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Heue Verbrechen amerikanischer MordpQoten
Tausendfacher Mord als Auftakt der „Befreiung“ — Widerliche Heuchelei britischer Geistlicher

prahtberichtunserer Berliner Schriftleitimg
j w, sch. Berlin,  29 . Mai . Ihre Wut

I I»Enttäuschung über den Verlauf der mili-
Lchen Operationen , die als eine schnell
niksame Einleitung für den Groß -Angriff
«Europagedacht waren , lassen sich dieEng-
Lderund Nord-Amerikaner jetzt in immer
LiungslosererBrutalität bei der Durchfüh-
1 ihres Luftterrors aus . Es war kein ein¬

es Unternehmen , als die Amerikaner
» Sonntag vor Pfingsten große Jagdge-
riwaderstarten ließen , die den unzwei-
jiutigen Befehl zum Mord  an

tmd AasiscriPraSattaichen deutschen Menschen ohne jeden
TaSfKT ]^ '^ *». tt Slilärischen Sinn auszuführen hatten.
Bahnfahrt. Pa™2lli ,a '’; Auchan den beiden Pfingsttagen waren

iE Mordpiloten wieder unterwegs , und sie
iciüugendabei die bluiigernste Warnung in

Wind, die Reichsminister Dr. Goeb-
jit vor den Feiertagen ausgesprochen

pje bisher bekannt gewordenen Einzel-
:-en der Durchführung der Mordangriffe

nden beiden Pfingsttagen müssen unsere
Störung bis zur Siedehitze steigern . Auf
j:jRhein wurde unweit der Stadt Rema-
en ein Personendampfer der Köln -Düssel-
Ker Schiffahrtsgesellschaft von entmensch-

ZuvirläisigirBott(Siiölsiä Luftgangsternaus drei zweimotorigen
«nah t.-̂ ^ jm xj efflug mit Kanonen und Ma-

inengewehrenbeschossen . Sechs Todes-
Ä darunter drei Frauen und zwei Kinder,
d 19 Schwerverletzte werden zu einer
anenden Anklage gegen diesen geradezu
liaöbarenMordterror der Anglo -Amerika-
.0, die offenkundig jetzt die letzten Hem-
;n?en abgestreift haben.
Das-bekundet auch die Tatsache , daß nord-

senkanische Luftgangster ihre Maschinen-

Frankreichs , um der so schwer leidenden
Bevölkerung Trost zuzusprechen . In E p i n a 1
fuhr Petain unmittelbar nach einem 'Alarm
durch die beim letzten Bombenangriff be¬
sonders heimgesuchten Straßen und Stadt -'
teile , und er erklärte dann in einer kurzen
Ansprache vor dem Kriegerdenkmal : „Das,
was ich hier gesehen habe , hat auf mich
den fürchterlichsten Eindruck
gemacht . Das Bild , das diese 'Stadt nach dem
Bombenangriff bietet , kann ich mein Leben
lang nicht vergessen .“

Immer mehr Franzosen empfinden es als
den grausamsten Hohn , wenn , wie der
Staatssekretär H e n r i o t am Sonnabend
vor Pfingsten ausführte , die ehemaligen Ver¬
bündeten Frankreichs sich nicht . einmal
scheuen , diese Barbarei als das „Vor¬
spiel einer Befreiung“  zu bezeich --
nen.

Diese Verbindung von Barbarei .und Hohn
hat auch die französischen und belgischen

gute9KennS ' i** :rii *'* e im Strandbad Sinzig  im Kreise
fceiler gegen deutsche Menschen gerich-
:thaben, die dort an dem schönen Sommer-
b;imBade Erholung suchten,
hi den weiteren Angriffen auf Zivil-

l* eii wurde im Gau Weser - Ems,
rtiwar in Hestrup bei Bentheim,
ralind durch Bordwaffenbeschuß schwer

gute
u. Sehrtibmusehini.eiltall/
lige Dienstauftaaim;
wendige ArteilaauMi.Fi:
ten besonders intereaait!Hü
keitsgebiete, angenekaaA:fc
Plätze und Daaersldliiii!:
weiten Fortkomnean-inöie
je' nach Fähigkeit id N
rung. Gehaltsregelnaget!
nacb. innerbetneblittafg# !
privM̂oderÄ denn diese Teufelspiloten 'wirk-
verbilligter'lJnteWt®-A Ha eigenen Leibe den Ernst der War-
nftegung. •VJ8,|J,; tIJ'[;,i-jj GJ des Reichsministers Dr. Goebbels er-
(!ehältab«ekini*™t h tc ’'" äel!, nac'1 der solch vorbedachter kalter
dienststelie, GebaMwji'V fei außerhalballer Kriegsgesetze steht
Angabed. :idarum keinen Anspruch mehr auf den
Terminâsm̂ — ^  Staatsgewalt gegen die über-
richten and.Annonêa-&̂<48;, Wende Empörung der deutschen Bevölke-
Eocklage.Berlin-ScboaeW- - - —

limangi. -- nr,..,t'
sofort perfekte»' i., ",„i,i Angeb. a-,

BuchhaitinnWfet
—rW " ’
gesucht. LrieeĤ,

-■?erbeben kann ? Von solcher maßlosen
ipörimg werden je 1
eMenschen in den besetzten West

Bocklage . .

Für**'umfanr. %chli*l̂ !,^ jrrlin?I werden je länger je mehr auch\ t z
ter

per . . - . . „
gesucht. Angßo, n< _ _ _ __ _

Tüchtige Buchhalt^ o si-bÄen Terrorder feindlichen Bomber zu lei-
ahaben.,..w Nach vielen Tausenden zählen

nätionaies TraMP*| iTodesopfer, die im Norden , im Osten
-!nSüden Frankreichs an d n Pfingst-

Danerstellnw. » Ö ' stäPen und an den beiden vprausgegan-
gchnte unterRS* (!||j 5 a Tagen in Auswirkung der Luftangriffe

■Ä 'Sf « fg lrHzeichnen waren.
Sj», SmoWW?1*]‘ji’ri: ,. franzosen können es nicht vergessen
kräfte, Ttontoriathwten, daß Churchill im Jahre 1940 den Ein-
bungen®uJeJnt([ pnfb' 2 seiner Luftwraffe in Frankreich kalt-

&remeo.
* I i

dâ gen
Stenotypi

Reichs!

®!nd ablehnte, als die französischen Ge¬
le im Verzweiflungs .kampf gegen die

iisHnneü_f®fn j,, «e äsche Uebermacht flehentlich darum
[le„ He,

mit Lebe«s'?ii
- —haben  die . Terror-

te mit Er ‘n Nordfrankreich  und Bel
sehriften®0712,tej Arhit-J ün ganze  T o.d e s z.o n e n geschaffen,
01 jB°a8nMbede» ''“fffe , Mühende Städte und Dörfer zu Rui-
frUtstermi'>! ertJ1« ~gemacht, und sie sind dabei , dieses Ver-
an ALA. f,.prS,rkM!l|,Mi?i , “[Jtiswerk imrî er weiter auszudehnen.

Großes If’““?' «ähtBrs"'J 'j- : diesenTagen weilte der französische
la üht’ snnt ‘Mortift’ j,., : -Üschef Marschall Petain  im Norden

S!ler aloherst Hans Reinhardt
er hielt die Schwerter

trifbHcä”,J ' fülirerhaiiptquartier
Lcbensk®’ gfiijilibttgiy-laiDer Führer verlieh am 26. Mai 1944
Vcl1 Verdl*»sÄ ênlauh mH Schwertern , zum Ritter-
üerntt? o0l. frfriftf*»,*vfP k,., d?s Eisernen Kreuzes an General-
sten Klw«i'y IW ,̂ ans Reinhardt,  Oberbefehls-
’"lt:ralinDgt „ 9 einer  Panzerarmee , als 68. Soldaten

d(aD»̂ lä # eil'schen Wehrmacht.

%̂
f"’ r

i:'jJ er kämpfenden deutschen Truppen
gutet"\ ';„|UnfÄ tf. miem dey Führungskunst , der Energie
mR kf'no'^ , niminermüden Eingreifen des

^ *e“‘shabers zu verdanken . Immer
no»- 7 u ten 5\ .„ rtat s!ch  Generaloberst Reinhardt auf
z11.,JoÄ 'lil',i5fii»« t'.|°Hder,st.en  Gefechtsständen im Brenn-
Vnnonc el,'oX5w-Sel15'1* ='̂ Lflder KamPfe  persönlich ein Bild von
Ä 'mf/ ' , j, ?«:1 Ä verschafft und mit unfehlbarerLa’ÜL.platJ i» ‘IfAeit die

[.Seb»1

Mii'lfJ'/m' 1 die  notwendigen Entscheidungen
(len Ablaut der großen

!psS êTt1, .baT-- iiJrtfc bestlmmten - Schon nach dem
ditrcf'’,S,tl '»-Sfrffi. JiS ^ nbr nch der ersten feindlichen

?,°"Tag« ‘'iSÄ Ifema!,7! urde er am 21. Januar -1944 im1̂.1«vtr0J?*V. ‘ft
l,a-f>eEk®r0hS'"77'"'i-'-' MEl?achtbe richt genannt . Nun bildet die
Qplver, ä,,o5 des  Eichenlaubs mit Schwertern

für die Kämpfer
A#* e’$ r ÄtfP ii,: ,, und lhren  Oberbefehlshaber.

ori»*io T I Pi- & Sberst Reinhardt wurde am 1. März
Koni Baut2en als s hn eines Banki ers.

grfal"'! - . - in '"I

gDÄ” r Oshima beim Führer
v b fju 17llrer hauptquartier,29.  Mai.

— "• „int'f VA tätlich7, em Püng am Sonnabend den
waHun9si’ä,iit<l,*'jjiik'?:. !. HincrtJ apaniscben Botschafter O s h i m a

Af&  sein̂ feim®!'- .' 7“
ß*ö®«hi>Tiê N *rficW'prpclLiP

•)!n , an 9eren Aussprache über aktuelle
Vit in deu isch -japanischen Zusammen-
Sö'-t, T,;®r netneinsamen Kriegführung der
|ht?r n °, bei' der Besprechung beim
L!i9en fl\-m ^ er  Re 'ehsminister des Aus

h'
%:Bfrl'f- -M31 Bn'i, ', 0 n Ribbentrop  teil , der mit

iSiW'Ü./M-i. Tr 'k Wl ^ attr - -

*» u*ii»*!tri w.

5 tel * 4

ima noch eine längere
hatte.

Bischöfe zu einem flammenden Protest vor
aller Welt veranlaßt . Wenn diese Bischöfe
glaubten , das sie mit einer Bitte unj Unter¬
stützung an das britische Episkopat Erfolg
haben könnten , so sind sie jetzt durch eine
Antwort der britischen Bischöfe eines bes¬
seren belehrt worden . Diese höchsten Wür¬
denträger der katholischen Kirche in Eng¬
land machen sich ohne Bedenken zu billigen
Werkzeugen der Mordbarbarei Churchills
und übersteigern sie noch durch eine bo¬
denlos gemeine Scheinheilig-
k e i t,  wenn sie allen Gegenbeweisen zum
Trotz nocji an der Lüge festhalten , daß die
anglo -amerikanischen ' Piloten ausschließlich
militärische Ziele angriffen und den stren¬
gen Befehl hätten , die Zivilbevölkerung zu
schonen.

Der Ekel würgt einem in der Kehle , wenn
diese kirchlichen Würdenträger in England
mit frommem Augenaufschla ^ ihr Mitgefühl

für diejenigen beteuern , die „die schwere
Last der Trennung von ihren Lieben , Ver¬
luste von Gliedmaßen oder den Verlust
ihrer Heimstätten und Besitzungen zu be¬
trauern haben “. All ' das stehe , so sagen
diese „frommen Briten “, im Zusammenhang
mit den augenblicklichen Bombenoperatio¬
nen und den kommenden militärischen Ope¬
rationen , denen sich die früheren Verbünde¬
ten als Schlachtopfer zu. unterwerfen hätten.
Wenn die englischen Bischöfe dann noch
versprechen , für die armen Opfer des Mord¬
terrors zu beten , so setzt das wirklich der
nichtswürdiqen Heuchelei * die Krone auf.
Die Strafe für dieses Heuchlertüm wird im
Sinne der geschifchtlichen Gerechtigkeit zur
gegebenen Zeit in einem Ausmaß erfolgen,
das , mag es noch so groß sein , bei keinem
anständigen Menschen auf der Welt dann
noch Mitleid erwecken wird.

Erfolgreiche Abwehrkämpfe in Süditalien
Trümmervon Aprilia geräumt — über Piingsten 151 Terrorflugzeuge abgeschossen

OKW.-Bericht vom Sonntag
dnb . Aus dem Führerhauptquar¬

tier,  28 . Mai . Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt:

An der italienischen Front setzte der
Feind seinen Großangriff unter Einsatz neuer
Verbände mit Schwerpunkt südwestlich
Velletri,  südlich Valmontone , im
Giugliano - Tal  und bei C e p r a n o fort.

Beiderseits Velletri scheiterten alle von
starken Panzerkräften unterstützten Angriffe
nach harten wechselvolten Kämpfen . Die
auf Valmontone vorstoßende feindliche An¬
griffsgruppe wurde im Gegenangriff süd¬
westlich des Ortes nach erbittertem Kampf
zum Stehen gebracht . Versuche marokka¬
nischer Gebirgstruppen , das Giugliano -Tal
durch Vorstoß über die das Tal begrenzen¬
den Höhen zu öffnen , blieben ohne Erfolg.
Südwestlich Ceprano warfen unsere Trup¬
pen im Gegenangriff den mit starken Kräf¬
ten über den Sacco vorgedrungenen Feind
zurück . Bei Ceprano selbst griff der Gegner
unter Einsatz von vielen Hunderten von
Panzern weiter an . In beispielhaften Kämpfen
zerschlügen Panzergrenadier ^ und Fall¬
schirmjäger die ersten feindlichen Angriffs¬
wellen und leisteten dem in den Ort einge¬
drungenen Feind hartnäckigen Widerstand.
Ein weiteres Vorstoßen des Gegners wurde
durch zusammengefaßtes Artilleriefeuer ver¬
hindert.

Von britischen Schnellbooten , die gegen
deutsche Geleite nördlich der Insel Elba
angriffen , wurde ein feindliches Boot durch
unsere Sicherungsfahrzeuge in Brand ge¬
schossen , und ein weiteres beschädigt.

In den Kämpfen an der italienischen Front
zeichneten sich Kampiiliegerverbände unter
Führung von Oberstleutnant H e I b i g und
in den schweren Kämpfen am Liri-Ahsehnitt
eine Flakabteilung unter Führung von Haupt¬
mann Zimmermann  besonders aus.

Im Osten kam es nur zu örtlichen Kämpfen
im Karpatenvorland.

Im rückwärtigen Gebiet des mittleren
Frontabschnittes wurden nach mehrtägigem
Kampf starke sowjetische Banden zerschla¬
gen . Der Feind hatte hohe blutige Verluste
und verlor außerdem 2500 Gefangene . 130
Bunker und Kampfstände wurden zerstört
und zahlreiche Waffen erbeutet . Starke Ver¬
bände deutscher Kampfflugzeuge griffen in
der Nacht zum 28. Mai die Bahnhöfe
R o w n o und S a r n y mit beobachteter gu-
te'r Wirkung an.

Nordamerikanische Bomber drangen in
das südwestdeutsche Reichsgebiet ein und
führten Terrorangriffe gegen die Städte
Mannheim und Ludwigshafen.
Schwächere Angriffe richteten sich gegen
Saarbrücken  und den Raum von
Trier.  Es entstanden Schäden und Per-
sonenverluste . Trotz , ungünstige '- Abwehr¬
bedingungen wurden durch Luftverteidi¬
gungskräfte hier und über den besetzten
Westgebieten 39 feindliche Flugzeuge ver¬
nichtet . Britische Bomber führten in der
letzten Nacht einen Terrorangriff gegen die
Stadt Aachen,  der Schäden und Verluste
unter der Bevölkerung verursachte . 28 Ter¬
rorbomber wurden abgeschossen . Einzelne
britische Flugzeuge warfen Bomben auf das
Stadtgebiet von Berlin.

Deutsche Kampfflugzeuge griffen Ziele in
Südengland mit guter Wirkung an.

OKW.-Bericht vom Montag
dnb. Aus dem Führerhauptquar¬

tier,  29 . Mai . Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt:

Der gestrige Tag stand an der italieni¬
schen Front überall im Zeichen erfolgreicher
Abwehrkämpfe . Im Abschnitt Aprilia-
Valmontone  schlugen unsere Divisionen
die von starken Panzerkräften unterstützten
Durchbruchsangriffe des Gegners in erbit¬
terten Kämpfen zurück . Das bisher noch von
unseren Nachtruppen zäh verteidigte
Trümmerfeld von Aprilia  wurde

dem Feind überlassen . Oestlich Lanuvio be¬
reinigten Panzergrenadiere im sofortigen
(Gegenangriff einen feindlichen Einbruch . Bei
den schweren Kämpfen im Raum von V ei¬
le t r 1 haben sich die unter dem Befehl des
Generals der Flieger Schlemm  stehenden
Truppen des Heeres und der Luftwaffe be¬
sonders ausgezeichnet . Südlich Valmontone
wurde der Einbruchsraum der Vortage durch
Angriffe von Osten und Nordwesten her ein¬
geengt . Im Abschnitt Roccagorga -Castro del
Volsci schlugen unsere Nachtruppen in hef¬
tigen Kämpfen mit dem besonders tm
Guigliano -Tal hart nachdrängenden Feind
alle Angriffe zurück.

Aus dem Osten werden keine besonderen
Ereignisse gemeldet . Die Bekämpfung des
sowjetischen Nachschubverkehrs wurde bei
Tage und in der Nacht erfolgreich fortge¬
setzt . Zahlreiche Bahnhöfe , besonders
Schepetowka  und K,o r o s t e n, waren
das Ziel schwerer Angriffe unserer Luft¬
waffe.

Nordamerikanische Bomberverbände dran¬
gen in den Mittagsstunden des gestrigen Ta¬
ges unter starkem Jagdschutz in das west-
und mitteldeutsche Gebiet ein . Durch Ab¬
wurf von Spreng - und Brandbomben ent¬
standen Schäden , besonders in Wohngebäu¬
den von Köln und einigen Städten Mit¬
teldeutschlands.  In äußerst harten
Luftkämpfen und durch Flak -Artillerie wur¬
den 75 feindliche Flugzeuge , darunter 50
viermotorige Bomber , vernichtet . Neun wei¬
tere Flugzeuge verlor der Feind über den
besetzten Westgebieten und über dem See¬
gebiet um England . In der vergangenen
Nacht warfen einzelne britische Flugzeuge
Bomben auf das Stadtgebiet von Mann¬
heim.

Deutsche Kampfflugzeuge führten wirk¬
same Angriffe gegen die britischen Hafen¬
städte Torquay und Brighton  sowie
gegen Einzelziele in Ostengland . Explosio¬
nen und Brände wurden beobachtet.

Polnischer Sowjet will nach London
Erzwungene Anerkennung der Westmächte — Wütende Ausfälle des Kremls gegen die Exilpolen

Drahtaericht unserer Berliner Schriftleitung
b. Berlin , 29. Mai . In London wird augen¬

blicklich ein vom sowjetischen Botschafter
in London inszenierter „slawischer Kongreß“
durchgeführt , der seine erste Tätigkeit in der
Formulierung von Begrüßungstelegrammen
an Stalin und Tito und in mahnenden und

aufki ärenden “ Noten an Roosevelt und
Churchill fand . Diese Kundgebung der in
London zusammengekratzten , bolschewis¬
tisch infizierten slawischen Elemente dient
zur Untermauerung der Bemühungen des
Kremls , seinen Expansionsbestrebungen ge¬
genüber Polen und den übrigen Anramer-
staaten der Sowjetunion einen „juristisch
einwandfreien “ Anstrich zu geben.

Der in Moskau neugegründete pol¬
nische Sowjet  will nach einer Infor¬
mation der englischen Zeitung „Observer
bald um die Genehmigung w ein i
Eiureise nach Englandu n d N o r d-
amerika  nachsuchen . Nach Auffassung
der britischen Zeitung stehen dabei die Re¬
gierungen Englands und der USA . einer sehr
Safen Freie gegenüber . ..Wenn die Ein
reiseerlaubnis erteilt wird , so schreibt der

Observer ", „dann wird die polnische Re¬
gierung (in London ), dies als einen unfreund¬
lichen Akt ansehen . Wenn sie verweigert
wird so wird die Sowjetregierung diese Ab¬
lehnung sicher als eine feindliche Geste ge¬
genüber den sowjetfreundlichen Elem _nten
fn Polen und gegenüber der Sowjetregierung
selbst betrachten ."

Offenbar hat die Durchführung eines „sla-

sssÄrKwi Vi»
Sowiets zu fördern . Die Erteilung einer Ein-

mit einer 0 g 0jsch ° wistennrunpe , die
ifinrH ^fnisrisrhen Bez-eicbnunq für „Rat“
gieich .Sowjet “ bedient und deren Vertreter

Stalin vor wenigen Tagen empfangen hat.
Die Gründung dieser polnischen Sowjets
hatte die polnische Exilregierung in London
als „bedeutungslosen Akt " gekennzeichnet,
da es sich bei den Mitgliedern des Sowjets
um völlig unbekannte - Einzelerscheinungen
des Polentums handelte , die vom Bolsche¬
wismus infiziert worden waren und sich
für eine Eingliederung Polens in die Sowjet¬
union ausgesprochen hatten . Die Moskauer
„Prawda “ macht jetzt in einem augenschein¬
lich von der sowjetischen Regierung vbr-
anlaßten und von der „Tass “ und dem
sowjetischen Rundfunk übernommenen Ar¬
tikel gegen diese Stellungnahme der Lon¬
doner Exilpolen Front . „Diese kleinen Sla¬
wisten mit ihrem übertriebenen Dünkel , die

der Geschichte nichts zugelernt haben ",
so wettert das sowjetische Blatt gegen die
Exilpolen , „diese Herren , die sich selbst als
„Regierung “ bezeichnen , wissen überhaupt
nichts und können auch nichts davon
wissen , was in Polen vor sich geht ." Die
„Prawda " ist dabei bestrebt , jede Existenz¬
berechtigung der polnischen Emigranten¬
regierung in London zu leugnen , um so den
anglo -amerikanischen Regierungen die An¬
erkennung des neugegründeten polnischen
Sowjets zu erleichtern.

Vom deutschen Standpunkt aus sind diese
Zwistigkeiten zwischen der polnischen Exil¬
regierung und dem Kreml zwar denkbar un¬
interessant , da sie stets im akademischen
Stadium der Erörterung stehenbleiben wer¬
den . Das Schicksal Polens wird weder vom
Kreml noch von der Emigrantenclique in
London entschieden werden , da . die deut¬
schen Waffen jede Verwirklichung der
sowjetischen Unterjochungs - und Vernich¬
tungspläne vereiteln werden . Politisch in¬
teressant ist lediglich das Beispiel , das der
Kreml in der Behandlung des Polenproblems
gibt und das von Stalin für so vorzüglich
angesehen wird , daß er es in gleicher oder
ähnlicher Form gegenüber den übrigen von
sowjetischen Expansionsforderungen be¬
drohten Ländern anzuwenden gedenkt . Die

erste Etappe ist durch die Zusammenfassung
einiger kommunistischer Polen zu einem
Sowjet errichtet worden . In der zweiten
Etappe hat der Kreml diesem Sowjet das
offizielle Gepräge durch einen Empfang in
Moskau gegeben . Die dritte Etappe soll nun
die jetzt veranlaßte Anerkennung durch die
Westmächte und die Ausschaltung jeder In¬
stitution bilden , die den Anspruch auf eine
Vertretung polnischer Interessen erheben
sollte . Die nächsten Etappen würden durch
„Anschlußwünsche “ des neugegründeten
Sowjets und schließlich von Stalin huldvoll
gewährte Eingliederungen in die Sowjet¬
union vollzogen werden.

Bomben auf Südengland
dnb. Berlin , 29. Mai . Verbände schwerer

und schneller deutscher Kampfflugzeuge
griffen in der Nacht zum 29. Mai verschie¬
dene Ziele in Südwest - und Südostengland
mit guter Wirkung an. Die Hafenstadt
Torquay  östlich Plymouth war kurz
nach 1 Uhr das Ziel eines heftigen Bom¬
bardements . Durch Sprengbomben schweren
und schwersten Kalibers sowie durch Ab¬
wurf zahlreicher Brandbomben entstanden
in den Hafenanlagen starke Explosionen
und ausgedehnte Brände.

Weitere schnelle Kampfflugzeuge führten
kurz vor Mitternacht einen Angriff gegen
Brighton sowie gegen verschiedene Einzel-
ziele in Ostengland . Hierbei wurde im Luft¬
raum ein viermotoriger britischer Bomber
abgeschossen . Von allen diesen Operationen
kehrten nur zwei deutsche Flug¬
zeuge nicht zurück.

Wieder fünf stille Verluste

„Alarm!"

./KSkw/MM-K>-
Die Sowjets sind zum Angriff angetreten, Eni
Melder alarmiert die Panzerfüsiliere der Di¬
vision ..Großdeutschlanddie sich im Verlauf
des Abwehrkampfes besonders ausgezeichnet hat,

PK-Kriegsberichter Göttert Atl,jSch,

Heue Xdlik HMaud h Hrdunt
Von unserem Vertreter in Ankara

Klaus von Mühlen
Die Sowjets , sind im Zuge ihrer sich täg¬

lich steigernden Aktivität im Nahen Osten
dabei , das politische Manöver mit der
„Selbständigkeits “-Erklärung der ■einzelnen
Sowjetrepubliken weiter auszubauen . Die
neuen Schachzüge zielen darauf ab , durch
einen Eingriff in die Volkstumsfragen der
einzelnen nahöstlichen Länder die Auf¬
spaltung deren staatlicher Einheit zu be¬
treiben . Dies soll in der Form geschehen —•
und ist bereits im Stadium der Durchfüh¬
rung — das beispielsweise in Syrien die
.(Selbständige Republik Sowjearme-
ni .en“  vorgeschickt wird , um die in Syrien
lebenden 200 000 Armenier zu einer Option
für ihre „eigentliche Heimat “ zu treiben.
Das gleiche Spiel soll unter der Firma der
Sowjetrepublik Aserbeidschan  in Jran
betrieben werden , wobei der Kreml nach
den letzten Informationen sogar soweit
gehen will , den für solche .Zwecke aus-
ersehenen „selbständigen “ Sowjetrepubliken
eine besondere „Staatsbürgerschaft “ mit
eigenen Pässen zu geben.

Zu diesem für den Nahen Osten überaus
schwerwiegenden Expansioris - und Zer¬
setzungsprogramm des Kremls liegen inzwi¬
schen zahlreiche konkrete Einzelheiten vor.
So wurde von Moskau bereits grundsätzlich
entschieden , nach Syrien einen Gesandten
der armenischen Sowjetrepublik zu entsen¬
den . Radio Erivan — in der Hauptstadt So¬
wjetarmeniens — hat bereits einen Aufruf
an die armenische Volksgruppe in Syrien
(die dort im übrigen volle Staatsbürgerrechte
und absolute Gleichstellung mit den Syrern
genießt ) verbreitet , in dem die Syrien -Arme¬
nier aufgefordert werdeü , sich künftig in
allen Fragen an den zu erwartenden sowjet¬
armenischen Gesandten zu wenden . Der Auf¬
ruf erklärt weiter , die Regierung Sowjet-
Armeniens fühle sich voll und ganz für die
Verteidigung der Rechte des syrischen Ar¬
menier berufen und berechtigt , obwohl diese
nicht wie die Sowjetarmenier auch gleich¬
zeitig sowjetische Staatsbürger seien . Die
Sowjetunion sei entschlossen , die Minder¬
heitenfrage radikal zu lösen . Nach ihrer An¬
sicht könnten alle Armenier , gleichgültig in
welchem Lande sie lebten , sowjetische
Staatsbürger werden , da ihr Heimatland zu
der Sowjetunion gehöre . Radio Erivan fügte
hinzu , das gelte auch für die Araber,
Kurden , Nestorianer  usw ., deren
Heimatrepubliken alle im Verband der So¬
wjetunion lägen . Moskau könne nicht dul¬
den , daß alle diese Völkerschaften im Nahen
Osten künftig als Minderheiten angesehen
würden.

Diese Sprache läßt nichts an Deutlichkeit
zu wünschen übrig und zeigt , welche Schärfe
das sowjetische Vorgehen im Nahen Osten
bereits angenommen hat . Daneben aber wird
das gleiche Manöver mit zusätzlichem reli¬
giösem Vorzeichen noch erweitert . Vor
kurzem erhielten die religiösen Oberhäupter
der armenischen Kirche im Vorderen Orient
von dem Oberhaupt der armenischen Kirche
Sowjet -Armeniens die Weisung , engstens
mit den Vertretern der Sowjetunion oder
mit den direkten Vertretern der armenischen
Sowjetrepublik zusammenzuarbeiten . Fast
alle Armqpier sind gregorianisch -orthodoxen
Glaubens und anerkennen die religiöse
Oberhoheit des in der Sowjetrepublik an¬
sässigen Patriarchen . Entsprechend den er¬
haltenen Weisungen — man muß daran er¬
innern , daß der sowjetarmenische Patriarch
bereits im vergangenen Jahr eine Propa-
qandareise in Syrien unternahm — hat sich
der Patriarch der syrischen . Armenier,
Agadschanian , kürzlich nach Kairo begeben,
und zwar in Begleitung verschiedener poli¬
tischer Persönlichkeiten der armenischen

dnb . Bern, 29. Mai . Am 27. Mai mittags
drangen von verschiedenen Orten der nörd - _ __ _ _ __ _
liehen Schweizer Grenze mehrere amerika - iVolksgruppe Syriens . Er hat dort innerhalb
nische Bombenflugzeuge in den schweize - j der armenischen Minderheit in Aegypten in
rischen Luftraum ein . Fünf von ihnen muß
ten infolge Beschädigungen notlanden.

!sow jetfreundlichem Sinne gewirkt und
■250 000 Pfund Sterling iür die Sowjetarmee
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Italienfront und feindlicher Terminkalender
Fehlspekulationen zu Weihnachten , Ostern und Pfingsten
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gesammelt . Während seines Aufenthaltes in
Kairo wurde eine in armenischer Sprache
erscheinende kommunistische Zeitung
,,Arax “ gegründet , und nach seiner Rück¬
kehr wurde unter Initiative des Patriarchen
im Libanon , und zwar in Beirut selbst , das
kommunistische Blatt „Aravod “ ins Leben
gerufen , das ebenfalls in armenischer
Sprache erscheint . In Erwartung des Ein¬
treffens des sowjetarmenischen Gesandten
hat der Patriarch außerdem schon damit be¬
gonnen , alle in Syrien lebenden Armeniere
die bereit sind , die sowjetische Staats-
bürgersthaft zu erwerben , listenmäßig zu
erfassen.

Gleichzeitig bestätigen sich die Informa¬
tionen , daß die aserbeidschanische Sowjet¬
republik vom Kreml ermächtigt wurde , be¬
sondere Gesandte nach allen rein moham¬
medanischen Staaten in Nahost zu entsen¬
den , um dort die gleiche Rolle , die den
oswjetarmenischen Vertretern in Syrien-
Libanon und weitergreifend in allen anderen
Nahostgebieten , wo zahlenmäßig größere ar¬
menische Volksgruppen leben (z. B. Aegyp¬
ten und Cypern ) Zugedacht ist , bei den
Arabern , Kurden , Tataren , Tscherkessen im
Vorderen Orient zu spielen.

Es ist nicht verwunderlich , daß diese Ent¬
wicklung in allen Nahostländern alarmie¬
rend wirkt . Sie weist in aller Offenheit aus,
welche weitgesteckten Ziele der Kreml ver¬
folgt . Sowjetrepubliken auch vom
Kaukasus bis zum Nil und zum
Persischen Golfl

Der angelsächsische Stoßtrupp für die Ge¬
genpropaganda , der eilends mobil gemacht
wurde , steht unter der Führung eines Gene¬
rals Hayk Schekerschian . Der General ist
Armenier von Geburt , wanderte nach den
Vereinigten Staaten aus , trat in die USA .-
Arrriee ein und erreichte den ' Rang eines
Generals . Gleichzeitig sind zahlreiche Offi¬
ziere der britischen oder amerikanischen
Armee arabischer oder kurdischer Herkunft
im Dienst der anglo -amerikanischen Gegen¬
propaganda gegen die neuen Sowjetnrethö-
den eingesetzt worden.

Aus zuverlässiger Quelle wird bekannt,
daß die letzte Regierungskrise in Iran,  die
sich bekanntlich über vier Wochen hinzog,
bereits im Schatten dieser durch die neue
Sowjettaktik verschärften Interessen -Gegen¬
sätze stand . Amerikaner und Engländer ver¬
suchten das Kabinett Suheily in ihrem Sinne
einzuspannen und hatten den ehemaligen
Ministerspräsidenten soweit , daß er in die
Aufstellung einer unabhängigen amerikani¬
schen Heeresabteilung in Iran einwilligte,
und zwar ohne die Sowjets vorher befragt
oder unterrichtet zu haben . Die Sowjets be¬
trieben daraufhin den Sturz der Regierung
und sabotierten alle heuen Kabinettsbildun¬
gen , bis eine ihnen genehme , unter Führung
dem sowjetfreundlichen Said stehende Re¬
gierung gegen den Willen der Engländer und
Amerikaner zustande kam . Gleichzeitig ver¬
stärkte Moskau die sowjetischen Garnisonen
in Nordiran , während zur selben Zeit die ein¬
geborenen Stämme im Gebiet von Yeschd
und Hamadan von den Sowjets mit Waffen
beliefert wurden , ein Vorgehen , in dessen
Folge die dieser Tage vom Sender Teheran
zuoegebenen Unruhen in diesen beiden Di¬
strikten ausbrachen . Die Aufständischen
sprengten zwei erst kürzlich durch die Ame¬
rikaner fertiggestellte wichtige Brücken und
zerstörten Materiallager . Als Gegenmaß¬
nahme haben die Amerikaner Trunnen -Kon-
zentrationen im ■Gebiet von Sultanabad
durchgeführt und Gendarmeriekräfte in grö¬
ßerem Umfang mobilisiert.

Scheinbomben bei Loyang

ep . Tokio , 29 . Mai . Kurz vor dem Fall
von L 0 ya n g griff die USA .-Tschungking-
Luftwaffe in einem verzweifelten Versuch,
den Ansturm der japanischen Truppen auf¬
zuhalten , dazu , statt der anscheinend nicht
mehfr vorhanden gewesenen Bomben Nach¬
ahmungen aus geflochtenen Weiden¬
körben,  mit dem entsprechenden An¬
strich versehen , auf die japanischen Li¬
nien abzuwerfen , meldet „Mäinitschi " . Ob¬
wohl diese zwei Meter langen und 50 Zenti¬
meter dicken Bombennachahmungen ausge¬
zeichnet gemacht waren , ließen sich die ja¬
panischen Truppen nicht täuschen.

Tsdiungking - Geneial trat über
dnb . Peking , 29 . Mai . Noch ein weiterer

Tschungking -General , WeiFong Lou , ist zu
den Nanking -Truppen übergegangen und
hat seine 4500 Mann dem Kommando der
nationalen Befriedungsarmee unterstellt.

370 früher tschungking -chinesische Industrie-
und Handelsunternehmungen im Gebiet von
Swatau wurden von den japanischen Militär¬
behörden . der nationalchinesischen Regierung
übergeben.

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

dr . w . sch . Berlin , 29. Mai . Als die Anglo-
Amerikaner im vergangenen Jahre dank des
Verrates und der Sabotage der Savoyer und
Badoglios den Fuß auf italienischen Boden
setzen konnten , wollten sie sich in dem
Glauben berauschen , daß sie Weihna  elf¬
ten in Rom sein würden . Als -daraus
nichts wurde , behandelten sie es als eine
Selbstverständlichkeit , daß sie Ostern in der
italienischen Hauptstadt feiern würden . Jetzt
sind Weihnachen , Ostern und Pfingsten ver¬
gangen , und noch immer finden ’̂lie Kämpfe
südlich von Rom ŝtatt . Wieder einmal sind
die Spekulationen des Feindes , zumindest
im Hinblick auf ihren gesamtstrategischen
Terminkalender , in sich zusammenge¬
brochen.

Bei den letzten massierten Panzervor¬
stößen im Raum von Velletri . und im Liri-
Tal hat die militärische Führung des Fein-

ep . Bukarest , 29 . Mai . „Gräber , aus denen
keine menschliche Stimme mehr dringt“
nannte der 42jährige Lazar Cinbotaru aus
dem Dorfe Criculeni (nordöstlich von Kischi-
new nm Dnejstr ) die von den Bolschewisten
besetzten bessarabischen Dörfer in einer er¬
schütternden Schildepung , die er in Braila
gab , wo er nach Tagen und Nächten des
Schreckens , der Kälte und des Hungers wie¬
der zu sich kam . Cinbotaru berichtete fol¬
gendes:

„Ich gehörte zu den zahlreichen Einwoh¬
nern unseres Dorfes , die nicht flüchten
konnten , weil Banditen uns die Pferde aus
dem Stall gestohlen hatten . Wo sie glaubten,
daß Lebensmittel versteckt seien , sie diese
aber nicht finden konnten , steckten sie die
Häuser in Brand . Hinter den Sowjet -Truppen
kamen die Kommissare , zum größten Teil

Eigener Bericht

BZ. Berlin , 29. Mai . Die Pariser Zeitung
„Les Nouveaux Temps " gibt einen Ueber-
blick über den Arbeitseinsatz der Frauen in
Sowjetrußland . In allen zivilisierten Län¬
dern ist die Frau erst mal Trägerin der Fa¬
milie . Im sowjetischen Paradies jedoch hat
man die Frau emanzipiert und sie gleich¬
zeitig zur Sklavin der Arbeit gemacht.

Unter dem Vorwand , die Haushalts¬
sklavin " zu befreien, , hat man aus ihr eine
Schwerarbeiterin gemacht . Die sowjet¬
russische Presse verkündet mit Stolz , daß
30 Millionen Frauen arbeiten und 40 Prozent
aller Arbeitskräfte der Sowjetunion stellen,
aber die Presse veröffentlicht nicht , daß 23
Prozent der in der Kohlenindustrie , 20 Pro¬
zent der in den Schmiedewerkstätten , 37
Prozent der in der Gummiindustrie und 30
Prozent der in der Oelindustrie beschäftig¬
ten Arbeitskräfte von Frauen gestellt wer¬
den . Mehr als 4000 Frauen sind Lokomotiv-
führerinnen , 110 000 nahmen im Jahre 1939

, an Kursen für Traktorfahrerinnen teil . Diese

Karte zu den Kämpfen an der Siidilalienjront ,

des offenkundig auf die letzten Reser¬
ven  der Kräfte zurückgreifen müssen , die
bisher auf italienischem Boden gelandet sind.
Zunächst hat sich daher auch der neue
Großangriff der anglo -amerikanischen Trup¬
pen an der Italienfront festgelaufen , und
heute kann der Wehrmachtbericht feststel¬
len , daß nach der Einengung des an den
Vortagen entstandenen Einbruchsranmes der
Pfingstsonntag an der ganzen italienischen
Front im Zeichen erfolgreicher Ab¬
wehrkämpfe  gestanden hat . Wenn auch
die Engländer ' und Nordamerikaner an die¬
ser Front eines großängelegten Ablenkungs¬
und Fesselungsmanövers weit überlegene
Massen an Material und Menschen zusam¬
mengeballt hatten , so hat das bisher zur er¬
folgreichen Durchführung ihrer Pläne nicht
gereicht.

Die gegnerische Führung bleibt zudem seit
der Zeit vor Weihnachten mit der Ungewiß-

dieselben , die bereits 1940 hier gewesen
waren . Sie suchten viele Leute , mit denen
sie , wie sie sagten , abzurechnen hätten.

•Wenn sie sie nicht fanden , so griffen sie
deren Verwandte oder Freunde auf , und
wenn diese keine Auskunft über die Gesuch¬
ten geben konnten , so marterten und er¬
schossen sie sie . Unsere Frauen und Mäd¬
chen wurden geschändet . Die Mädchen , die
dazu noch imstande waren , flohen aufs
Feld . Auch nachts hatten wir keine Ruhe.
Am Rande des Dorfes ertönten Maschinen¬
gewehrschüsse . Nach kurzer Zeit war das
Dorf nicht mehr wiederzuerkennen ; der .Tod
mähte die Menschen nieder . Schließlich,
da ich wußte , daß die Front irgendwo in der
Nähe war , entschloß ich mich zur Flucht.
Zu den Bolschewisten werde ich nie mehr
zurückkehren . Lieber will ich tot seinl"

Arbeit führt zur Erschöpfung und häufig zu
Invalidität . Während sich die Frauen bei
ihrer Arbeit zugrunde richten , leben ihre
Kinder auf der Straße.

Wie aus den Berichten verschiedener so¬
wjetrussischer Zeitungen . hervorgeht , ist der
Arbeitskräftemangel in großen Teilen der
Sowjetunion katastrophal geworden . Man
hat versucht , dagegen Abhilfe zu schaffen,
indem man Frauen auf die Posten der Män¬
ner setzte . Dadurch wird ungefähr dje Hälfte
der etwa 240 000 russischen Kolchosen fn
der Großlandwirtschaft von Frauen geleitet,
die Arbeitskräfte sind ebenfalls ausschließ¬
lich Frauen . Selbst die Arbeit in den Gruben
und in der sibirischen Rüstungsindustrie
wird von Frauen und Kindern ausgeführt.
Wie der stellvertretende Sowjet -Volkskom¬
missar der Kohlenindustrie bekanntgab , ar¬
beiten in den russischen Kohlengruben be¬
reits eine große Anzahl Jugendlicher , dar¬
unter viele Mädchen . Vor einigen Tagen
forderte der Rundfunk die älteren russi¬
schen Kinder auf , ihre Spielsachen beiseite¬
zulegen und anzufangen zu arbeiten.

heit darüber belastet , wo die endgültige
deutsche strategische Abwehrlinie an der
Südfront gezogen sein soll , und ob es nicht
nach unserem strategischen Plan schon
einen über Erwarten großen Erfolg darstellt,
wenn wir den Gegner im Vorfeld der Ent¬
scheidung so lange hinhalten , seinen Termin¬
kalender in Unordnung bringen , seine Kräfte
zermürben und ihn zu einem immer stärke¬
ren Einsatz über alle seine Berechnungen
hinaus zwingen können , ohne daß wir . ihm
umgekehrt den Gefallen täten , große opera¬
tive Reserven von den Fronten der kommen¬
den großen Entscheidungen abzuziehen.
Diese Erkenntnis kommt auch in den mili¬
tärischen Betrachtungen der neutralen
Presse immer klarer zum Ausdruck.

Churchill nannte schon vor den letzten
Weihnachten Rom und den Brenner in
einem Atem . Nun sind Weihnachten , Ostern
und Pfingsten vergangen und von der Itälien-
front bis zum Brenner liegt noch eine Ent¬
fernung von mehr als sechshundert Kilo¬
metern . Daß also in diesem Raum im Sinne
der großen strategischen Entscheidung keine
Lorbeeren zu ernten sind , wenn die deutsche
militärische Führung die Absichten der
Gegenseite erkannt hat , sollte inzwischen
auch dem Feinde klar geworden sein . Mag
Churchill in seinem sturen Festhalten an
einem gefaßten Plan auch immer neue
Kräfte in sein Unternehmen werfen , so
kommt er im Grunde damit nur unseren
Plan entgegen . Daß der Terminkalender
der britisch -amerikanisch -sowjetischen Koa¬
lition in Unordnung geraten ist , daran kann
heute kaum noch ein Zweifel bestehen.

Es mag auch damit im Zusammenhang
stehen , wenn nun schon seit über zwei
Wochen die Sowjets nach .dem vollendeten
Aufmarsch ihrer Stoßarmeen , über deren
Absichten wir auf Grund genauer Beobach¬
tungen im Bilde sind , noch nicht zu dem
erwarteten Angriff angetreten sind.

Kulturverbredien

am laufenden Band ,

dnb . Rom , 29 . Mai . Die Kulturverbrechen
der anglo -amerikanisch4n Luftgangster häu¬
fen sich von Ta & zu Tag . Nun wurde auch
die _weltberühmte Villa d ' Este  in Tivoli
bei einem Terrorangfiff am 27 . Mai ' zerstört,
daneben vier Kirchen , Nationalkonvikt und
Rathaus . Die Zahl der Opfer der Angriffe
vom Freitag und Sonnabend ist noch nicht
feststellbar . Auch die Stadt Florenz  er¬
litt am Sonnabend wieder einen schweren
Terrorangriff der anglo -amerikanischen Luft¬
gangster , bei dem unersetzliche Kulturgüter
zerstört wurden . k

Nationaler Feiertag Portugals

ep . Lissabon , 29 . Mai . Wie alljährlich be¬
ging Portugal am 28. Mai den Jahrestag
der nationalen Eihebung im Jahre 1926 in
festlicher Weise . Im Mittelpunkt der Feiern
stand die Parade der Legion und der Staats¬
jugend sowie der Empfang der obersten
Vertreter von Politik , Wehrmacht und Ver¬
waltung durch den Staatspräsidenten Ge¬
neral Carmona . In diesem Jahre erfolgt am
Staatsfeiertag die Eröffnung des großen
Viaduktes der Autobahn von Lissabon nach
Cascais.

Lieber tot als zu den Bolschewisten
Die Sowjets in Bessarabien — «Der Tod mähfe die Menschen nieder"

Arbeitskräftemangel der Sowjets
Frauen und Jugendliche arbeiten in den Rüstungswerken

Schauspielhaus am Ostertor

Uraufführung:„Es war Ihr Wunsch,Majestät"
Das Bremer Schauspielhaus überraschte

am Pfingstsonnabend mit einer Urauffüh¬
rung , die in mancherlei Hinsicht bemerkens¬
wert und interessant war . Der graziös -kecke
Titel der Komödie von G. Ellert, „Es
war Ihr Wunsch , Majestät " ließ vielleicht
schon ahnen , daß das Stück in die Kategorie
der historischen Bühnenwerke einzureihen
wäre . Und so beschwört die Autorin — ein
immerhin verhältnismäßig seltener Fall , daß
einer Frau der große Wurf eines Dramas so
glücklich gelingt — den Geist des dämo¬
nisch -großen Kardinals Richelieu . Weniger
jenes Richelieu , der die für Deutschland in
ihren Folgen so furchtbare und verhängnis¬
volle Katastrophe des Westfälischen Frie¬
dens von 1648 mit unheimlicher Zielbewußt¬
heit vorbereiten half , als vielmehr jenes
klugen , ja gerissenen , kühnen und Willens¬
stärken Staatsmannes , der „kein Heiliger,
sondern ein Politiker “ war und sein wollte.
Jenes Richelieu , der zwar das Vertrauen
des schwächlichen und seinen Minister re¬
spektierenden , ihn aber auch nicht gerade
liebenden Bourbonen Ludwig XIII . besaß,
der sich aber erst gegen ein Netz von In¬
trigen , gegen eine Schar von gefährlichen
großen Gegnern und kleinen Neidern durch¬
setzen mußte , ehe er fest im Sattel saß.
Aber auch einige liebenswürdig -menschliche
Saiten im Charakterbild des großen Weg¬
bereiters des französischen Absolutismus
läßt die Autorin anklingen , die seine stren¬
gen Züge mildern.

Das Stück spielt im Jahre 1629 un ’d faßt in
dichterischer Freiheit mehrere Ereignisse zu¬
sammen , die teils vor , teils nach diesem Zeit -;
punkt abgerollt sind : den Putschversuch der.
Feudalen unter Führung des Dauphins Gaston
von Orleans , die Besiegung der Hugenotten

bei La Roch eile und den Versuch der ehr¬
geizigen und herrschsüchtigen Königinmutter
Maria von Medici, , im Bunde mit Marillac
den Kardinal zu stürzen . Ein wahrhaft gran¬
dioses Schachspiel entwickelt sich auf der
Bühne zwischen dem schlauen Minister und
der Mediceerin und ihrem Anhang , in dem
sogar der Ludwig XIII . und die Königin Anna
von Oesterreich nur König und Dame in der
Hand des gerissen und höchst gewagt operie¬
renden Spielers im Kardinalspurpur sind.
Beide Seiten bieten immer wieder erneut
„Schach " und „Gardez " , aber die ungewöhn¬
liche Kombination des stärkeren Spielers
erzwingt schließlich das „Matt " über die

.Gegner.
Wie hat der Meisterspieler die Partie ge¬

winnen können ? Er hat , als er sah , daß er bei
sturem Beharren auf seinen Plänen niemals
zum Ziele gekommen wäre , seinen Gegnern
— der Königinmutter und dem Herzog von
Orleans — scheinbar in allen Dingen recht
gegeben und alle ihre Wünsche erfüllt , bis
diese selbst schließlich das Gegenteil von
dem erfüllt zu sehen wünschten , was sie ur¬
sprünglich gewollt hatten . Der stärkere Wille
hat gesiegt und kann es . sich zum Schluß
leisten , zu den Uftterlegenen ironisch und
mit leisem Spott zu sagen : „Es war Ihr
Wunsch . .

Mit feinem Einfühlungsvermögen In die
Atmosphäre , in Denkweise und Sprache der
Glanzzeit französischer Geschichte , der sich
anbahnenden und ständig festigenden abso¬
luten Macht des Fürstentums der Barockzeit,
die bald in die Glanzepoche des Sonnen¬
königs übergehen sollte , atmet das Stück
so viel Spannung , so viel sprühenden Geist,
aber auch etwas von dem zähen Ringen
eines Staatsmannes von unbestreitbarer

l
historischer Größe , daß sich das Ganze zu
einem packenden Zeitgemälde von eindring¬
licher Leuchtkraft gestaltet . Die Inszenie¬
rung Richard Dornseif fs  hatte die Höhe¬
punkte der Handlung besonders plastisch
herausgearbeitet.

In der Titelrolle gab Werner J a n t s c h
dem Kardinal jene bezwingenden dämoni¬
schen Züge des um hohen Einsatz spielen¬
den Politikers ; sparsam in äußeren Mitteln,
hintergründig und klugüberlegen , eine treff¬
liche Leistung . Hilde Wi 11er  als Maria
von Medici , jene gefährliche und ehrgeizige
Frau , die ihre einstige endgültig ausgespielte
Rolle als Regentin nicht vergessen kann,
war als Gegenspielerim . des Kardinals ganz
die intrigante Seele der Hofkamarilla , die,
weil sie als Frau dem Appell an ihre Eitel¬
keit nicht widerstehen kann , unterliegen
muß . Ebenso köstlich ihre verächtlich -über¬
legene Einstellung zu ihren Werkzeugen , wie
ihr sprühender Haß und ihre typisch weib¬
liche Unsicherheit gegenüber dem unbewegt-
ruhigen Gegner . , 1

Um diese beiden Pole gruppierte sich das
Spiel der übrigen Darsteller , in der jeder
eine seiner Rolle entsprechende Charakter¬
zeichnung zu geben bemüht war : das Kö¬
nigspaar Heinz Graeber  und Martha
Obermaier,  hin - und hergerissen von
Zweifeln , Respekt und Sympathie ; Erich
Hasberg  als kaiserlicher .Gesandter , ver¬
söhnend und menschlich sympathisch , dem
es ein ästhetisches Vergnügen bereitet,
einen so guten Spieler gewinnen zu sehen
— auch wenn es den eigenen Plänen nicht
förderlich ist.

Die Kamarilla vertraten Herbert Stei¬
niger  als Herzog von Orleans , leichtfer¬
tig , aufbrausend , aber leicht zu durch¬
schauen und zu dirigieren , und Willy A.
Kleinan  als Intrigant Marillac , der das
Täppische und Von -sich -Ueberzeugtfe dieser
Figur betonte . Liebenswert als Verkörperin
des Ewig -Weiblichen , das auch die Hohe Po¬

litik mit hübscher List in die eigenen Her¬
zenspläne als rechter Leitung glänzend ein¬
zubeziehen versteht , war Ingeb .org Heinz
als Prinzessin Beatrix von Guastalla.

Die sechs ansprechenden Bühnenbilder
waren das Werk Rudolf Gugels.  Eine
zarte Bühnenmusik zur Untermalung einer
kurzen Szene schrieb Emilio S t o 1 f a.

Das Publikum ließ sich gern einfangen von
der Spannung , die sich von Bild zu Bild stei¬
gert und von den glänzenden und geschliffe¬
nen Dialogen und gab seinem Dank in herz¬
lichen Beifallskundgebungen Ausdruck.

Walter Wolnowski
*

Die Autorin der Komödie „Es war Ihr
Wunsch , Majestät " , G . Ellert,  stammt vä¬
terlicherseits aus dem Wienerwald , mütter¬
licherseits aus Kärnten und von der kroati¬
schen Grenze . Ihr Vater war Primararzt im
Landeskrankenhaus in Wolfsberg in Kärnten,
wo sie ein größeres Obstgut besitzt . Nach
der Gymnasialmatura und nach Beendigung
einiger Hochschulstudien hat sie durch ' 15
Jahre hindurch jährlich Reisen unternommen,
die sie nach Paris und sehr oft nach Rom,
nach Spanien und Südfrankreich , nach Grie¬
chenland und Konstantinopel , nach Syrien,
Palästina , Aegypten , Tunis und Algerien
führten . Seit dem Kriege lebt sie teils in
Wien , um dort die Studien für ihre Arbeiten
fortzusetzen , teils ist sie in Kärnten mit der
Führung ihrer Landwirtschaft beschäftigt . Im
Jahre 1933 erschien ihr erster Roman „Der
Zauberer " . In den nächsten Jahren folgten
die Romane „Attila " , „Karl V ." , „Der König " ,
„Wallenstein " , Mohammed " , „Nach der
Sühne " , „Michelangelo " und das Drama „Der
Doge Foscari ' . Alle ', mit Ausnahme des
„Mohammed " (Verlag Scheuermann , Wienl
sind im Speidelverlag , Wien , erschienen und
haben ziemlich hohe Auflagenziffern erreicht.
Mehrere der Romane wurden in fremde Spra¬
chen übersetzt und auch in Blindenschrift
übertragen.

Neue Ritterkreuzträger
dnb . Führerhauptquartier , 29

Führer verlieh das Ritterkreuz Der
nen Kreuzes an Generalmajor Hans STr ^
Kommandeur einer bayerischen“

Oberst im flpn « u . , . v anzer-Dj.Vision;
Bauer, Fliegerführer ; M̂ jô w ^ fJoachim
von Sichartshofen , Führer eines r„ , ckan
ger Grenadier -Regiments ; Mafor h  u Ur'

ilschmidt , Kommandeur einer Herb,ert
l Sturmgeschütz -Brigade - u aJ. achs1,

Burghardt von Saldern , Bataillons !-rP,ÜÜ,ana
deur in einem Liegnitzer GreS 7 " '
ment , Hauptmann d. R. Georg Knostmann,

Bremen - 30.

in einem Liegnitzer « EJg &, + £ & * * *nrrt ts — y rner Tante

Adjutant in einem rhein.-moselländiscT"
Grenadier-Regiment; Oberleutnant d. r
rald Scheuermann,

' V,p|“ l
?ieW D b rebärde an

Mottenschia
' ®e,“u Chsucht -
jiriiebes e i n z 19 e -'

Schwadronsführer ■
einem niedersächsischen Füsilier -Bai. m 3
Oberleutnant der Res . Emil Bäuerle v 1
paniechef in einem Ulmer -Jäger -Reqimem einen e 1n z 19 *.'
Leutnant d . Res . Friedrich Zempel K™ 1 P iCf irfan sollte
nieführer in einem rheiniscSmoseS ' henunlaufe
sehen Füsilier -Bataillon , geboren am o ' -J!e6 „ackicM "' "
März 1913 in Einswarden , Imli », . , . 24- VtJS»na  .

k ? n , Emswarden ; Leutnant Augu« '^ ffeetanteö nickten
.ambert , Flugzeugführer in einem Schlafs > K «ndnisvo » - .-Ue

geschwader ; Oberfeldwebel Herbert Loren!'" * ?erS eHissel vorhin s
Zugführer in einem hessisch -th,w,-L„ °' ?nz ', '::i»e Schlufselliolin einem hessisch -thüringischen
Grenadier -Reqiment ; Feldwebel Wol'fas
Stöcker , Zugführer in einem fränkisch -sudfC

tendeutschen Grenadier -Reaiment . Unter^

sehr lieb , wenn

die zur Fe
und Kuchen

hessisch -thüringischen " Grenadier -RegimenKtÜ « S'Cb( vlrschwam
Unteroffizier Karl Kohlhaß , Zugführ ■*- " amit  versc
einem rhein -moselländischen ~
giment.

Grenadier -Regimentr *Unter' Gro8'lichteni
Offizier . Otto Kümmling , Zugführer in einem̂ Tassen ,,n

gang."eS'fare

:r*$

“lVt«  namit . .

.sspätaf dem erstaUntSn
. &r

de» H. » ».«

^ nräsenUeren.Ritterkreuz lür imgerischen Eeueril „ . , 1HBn
dnb . Berlin , 29. Mai . Der Führer verlieh ttaillen, KaPotrT orl  ’

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an l-üdSchnabelscihuhBn^
Befehlshaber der ungarischen Ostfronttr

In S<
en , S

an den >dscn >- y- d / "unf"
Vni und „Hö

pen , Generaloberst Vitez GezaTa k ’a t'os"^funTFlane11)
in Anerkennung seiner Verdienste ’ASnj ;iP  Bosenbeinen und StiAal-#!H pnmnadour , d
griff sowie in der erfolgreichen Abwehr der einen Pompadour,
feindlichen Angriffe im Raum von Kolomea. noch alIe bTagen,

eneralsiab«ti |.K ’der Mund
Mai . Der bisherige Generali ’ »i>odr‘un,lauf '—

Stabschef Lukasch wurde zum Heeresinspek . Falles

Neuei bulgarischer Generalstabschef ;:,S£ tedmMund offen
ep . Sofia , 29.

teur ernannt . Sein Nachfolger wurde der «t1uwi" ;«
bisherige Kommandeur eines bulgarischen -letztenFadenl -

Ferner istdoch nicht neArmeekorps , General Trifonoff.
Divisionsgeneral . rad ihre Haare stn

dMh nicht kein«

I

Bojdoff auf eigenerjA
Wunsch in den Ruhestand versetzt wordenVe
An seine Stelle tritt General Stojaneff . Dächer - "
neue Gengralstabschef hat sich im Kamp fe nicht, Tantchenl
gegen Banden besonders ausgezeichnet , habenwir darunter

Planen leichter als Piodurimn ‘| j£ PNmS !Slik*
dnb . Stockholm , 29 . Mai . Der Vorsitzende®! sie- Die Kuffeegesel

des USA .-Kriegsproduktionsamtes Donald-s «ach- dann ertönte sei
Nelson  berichtete am Sonntag , daß diuw in den verschiedensten
Erzeugung an Kriegsmaterial hinter der Pla' -.SÜnunenund jemand besi
nung zurückgeblieben sei . Das Absinken»srief: „Brave Mädelsl -
der Produktion habe seit Septembpr ver
gangenen Jahres angehalten . Die stärkster’
Rückschläge seien im Flugzeugprogramir — —1
eingetreten , obwohl gerade in diesem Pro„ , eiter der Abteilun
9 ™ m eine Steigerung gefordert worder! "^ heim Oberfina

Dieses Geständnis macht jemand , der
also genau , wissen muß . Man erinnert sichj pn
in diesem Zusammenhang der immer wieder eraann
von den USA . in die Welt gesetzten Lüget»,., j,_
und Bluffzahlen 'auf den verschiedenster » nOneiiiaUIcr
Gebieten ihrer Kriegsrüstung . Nun bestätig- (($,.Frauenschaft '
sich , was wir schon immer betonten , was . . . . „

„ ^ .Vlaflsleitirag, Abt. Volkstm

y3 gm  recht, Eulalia !"X,

was wir schon immer

man von „Riesen "-Ziffern zu halten hat’ uhr. sib der Qrt
Daß die Streiks dabei eine nicht gerinĝ V.A Rember tistr. 89. E
Rolle spielen dürften , • beweist eine Mel-.«erf0rderlich.
düng der „New York -Times , wonach iÊ efgmppen. Arbeitsbespit
den USA . von Dezember 1943 bis Mära-.̂ ppenleitferinnen am 5. Ju
1944 insgesamt 1000 Streiks zu verzeichjiej&rtisir. 89. Erscheinen ist dr
waren . / iweonz. Z. nicht gearbeite :

. tv . . < . «hntcnlor. Donnerstag, um 1
Vergifteter Likör in New York ^ QdHeim Komstraße.

. p . , JohannGossel. Donnersta<
ep . Lissabon , 29 . Mai . Sieben Person̂ .,thjf|sabeild im Hejm Kom;

sind -in Newyork am Montag nach dem Ge !E(rdentoriHeute um 17 uhr
nuß vergifteten Likörs gestorben . Siebei EJ  Contrescarpe 125.
weitere , nie ebenfalls vergifteten Likör ge,Hichting. Wir nähen und ti
kauft hatten , werden von der Polizei ge,Hi 16Uhr SchuleKirchhuchl
sucht . Der Likör stammt aus einem GeschäftjSebaldsbrück. Heute um 11
dessen Inhaberin inzwischen verhaftet wor®<cl» ittag im Parteihaus,
den ist . Etwa 170 Liter des vergiftete]y Volkswohlfahrt
Likörs wurden bei der Haussuchung noch. Weidedamm. Arbeitstagun
vorgefundeii . 'ifciiteiier am 1. Juni, ig m

Juden als Agenten Moskaus
dnb . Madrid , 29 . Mai . Ein spanischer Kol.i “ der  Geschäftsstelb

Sitzung der
■in , , üeschäftsstelli
,J™.-hdc Zehe muß vertrete;

respondent in Mexiko lüftete im Zusammen

den ^ Schleier " über ^ de ? ^ “e( "OR -Amiieril
des von Lombardo Toledano geleiteten ,,Al !l.Mai, von 14.30 bis 15.30 Uh
beiterverbandes Südamerika " (CTAL.). äwchfolgende Punkte begn
bardo sei ein Fall unverschämter Frechhei^ mjen(verl. Waller Straß
Durch eine völlig verlogene Eigenpropi, Ritterhude— Buschkac
ganda habe er sich über Roosevelt hinac_a «i - Moorhausen —
den Glorienschein des mächtigsten Manne, ®pie Gröpelingen , sowi
des amerikanischen Kontinents verschafft . me °Uen (auß<ltinents verstimm - --jaGebietst wuu<
tue so , als ob er alle Arbeiter Mittel - un.^ lsl «n Uebungsschieße
Südamerikas hinter sich habe , doch gehörte ^
in Wirklichkeit 14 von deti 20 latein -amerik,
nischen Staaten , unter ihnen Argentimei « von 21.45 bis 7.30 Ul
Brasilien ' und Bolivien überhaupt nicht ZH IW, Monduntergang1.41
dem Verband.

Die Filialen der CT AL . seien nichts andei
als 1 A b 1 e g e r d e r K o m i n t e r n , die sic
geschickt als Arbeiterorganisation tarnte. |
An ihrer Spitze stehe Lombardo mit eine ^
sich aus i n t e r n a t i o n a 1e n J u d e n un, 1
Emigranten  aller . Länder zusammense
zenden Generalstab , was alles andere se}Jj
„amerikanisch " . Lombardo agitiere mit
liebe in schwachen Ländern . So habe erMAX  JUNöNICt
Paraguay den Generalstreik und die Sprei !j, v(r|a D. , .
gung von Brücken und Eisenbahnen Pranke iwtt Wille K
niert , und , als er damit dank des sc^ e n Nw 87
Zugreifens des Generals Morinigo
erlitt , kurzerhand diesen als „Faschistei (| ""»Mi. ..

. ' undseiiillPhoebe

freund " bezeichnete . In Ekuador habe Lob “Setzung)
bardo versucht , die Wahlen mit Hi“ a ..festeDrehen
CTÄL . zu fälschen , aber keinen Erfolg dam Ulm. Da d “eŝ Müsse:
gehabt . In Columbien habe er den Chat .: Millionär,-
republikanischen Partei umbringen . lass -behandelt<u,.- jWu !^ e wie
Seine Freunde lasse er stets , wenn sie in __
Hände der Polizei fielen , im Stich . üi

- - ab *
' ^ Fra» -i*

-nlang sa

Flä̂ ' herUunnt, briime

Efe aus Washington zufolge wurde des DiröT»
nigen Wochen ai - |nd 5 wrektorsUoÄreskantlf1?hßn Mnant Swancutt , der vor

ungeklärten Gründen ln
len , einen I-laup '*...- -~- . . u;

Polizisten niederschoß , vom Militärgenc
Tode durch den Strang verurteilt.

Endlich,
..«rektors

bJ 1® den  Be
zwei-. Mädchen , einen Hauptmantt ^ und̂ efô .! j|e Millionär

' I®1Sich ICfl'te 't b»». -,. eit  habe,
^ ThT6? Wie

Im Kanton Wallis brach am PßngstsonnahM Et, daj die ersten^ 11
ein riesiger Waldbrand im Gebiet des  bei ihm bereit !?
und Riederhornwaldes aus . Das im Ye, . ein e! den fahelh ^eitS e*
ersten beiden Tage zerstörte Gebiet hat « n ^ a»elhaften Sc]
Ausdehnung von rbnd 100  Hektar ^ ®Jllij

Si

wui;de das Feuer durch W>nd erneut entfach i J ^ War die Angele

Ueber den Ausbruch ^ " ^ ^ ^ ‘em.USA.: EIhn . R°Ee aia^

.;4

n. u- .- ^ - zahlte " “lle als  M;
Montas. Manch nur noch pr.
,"n5che' kani er noci

Hauptstadt Epuadors , Quito,
Nachrichtenbüro . Danach kam >=* •••- „ j-che
morgen zu blutigen Zusammenstöße
Truppen und 'Zivilisten. * ,

Ein argentinisches Marineflugzeug ^ Stlgj c,
Sonnabend in Brand geraten untj ‘ der  kam « ? e*t in v een  Ins Feieiden Besatzungmitglieder ..(e , ’ Kow no reIc

zügig

stürzt . Die beiden Besatzungsmua*10“-j,M]ücki,"•<! Stp0. " 'i wno ]=_
dabei ums Leben . Die Ursache des Vag: ^ ^ iag _ er(
ist unbekannt.
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, . nichts — leider gar nichts konnte
J',el die  SpinnstoffsammLung geben . Ge-
mdaß ich selber das Nqtwendigsta fi r

m Anziehen habel “ Tante Eulalia
:L mit wehmütiger Gebärde an ihrem

^ en modernen Kleid herunter .“ Soeben
■> . |j noch meinen Mottenschlank auf

Entbehrliches durchsucht — aber ver¬
lieh Wenn ich qinen einzigen  Men-
un damit einkleiden sollte — reineweqs
r ht müßte er dann herumlaufen . Wie

reinwegs „nackicht ". —
' S übrigen Kaffeetanten nickten mehr

minder verständnisvoll . „Uebr ’.gei .s
f ich meine Schlüssel vorhin stecken
llE _ es wäre sehr lieb , wenn Hanne

Offizier OttoV' .
^beiden Großnichten , die«i ‘l 0ttz »r Karlv.v, ,a%k Tassen und Kr

ndgültig,
an der

es nicht
n schon
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zur Feier des
Tf Karl Kohik’̂ WLrtstages Tassen und Kuchen herum-
he“ -®0«llänS , & m  gölten verschmitzt an.

jime, Tantchen!“ Damit verschwanden sie
* von der Bildfläche , um sich eine

JM aeldunde später dem erstaunten Tanten-
2o i, . . J *'h! m.„m als „nackicht , dem Hamsterschrank
:<Wa ’kfe - wiegen,", zu präsentieren . In Schlepp-

•ten, Schoßtaillen , Kapotthüten , Smtzen-

Ur(leien-
rjjet, Leinen und Flanell ) und „Höschen
:lhalblangenHosenbeinen und Stickerei-
liiilsi am Arm einen Pompadour , dem die

Hitterkr»
dnb. Berlin

das Ritterkrema ““
. - .

Pe», Generaloberst ^ «Muhenund Schnabelschuhen . Indiskret
Anerkennuno Jr . &aiilr (ielen sie den Rock : Je drei Unterröcke

9rtff sowie

StabschefLukasch
' eM ernannt. Sein n,
bisherige Kommandeur
Armeekorps, General Tril« f
D visionsgeneral Boi
Wunsch in den RnhesS !
An seine Stelle tritt Cjw'
neue Generalstabschefi
Sagen Banden besondersan̂ f

PlaDsn leichter als Puin'u
dnb. Stockholm, 29. Mai!)«>•■

des USA.-Kriegsprodubboni^ ,1"
Nelson  berichteteamScki*‘V.
Erzeugung an KriegsmaleriaHS-’̂ r
nung zurückgeblieben sei. Da} ■
der Produktion habe seilSfeV*
gangenen Jahresangehaltetfrjr!-i
Rückschläge seien in Ftasp
eingetreten , obwohl geradeUdsF
gramm eine Steigerung je:::--

war.

jsche kichernd noch allerhand ent-
itenaus Großmutters Tagen,

lute Eulalia blieb der Mund offen stehen
..... . Schreck. „Und r.un laufen wir in diesen

ernannt. Sein NadloW'II; jenenzur SpinnstoffsWmlung “ — erklär-
1 j die Rangen und liefern da alles ab

lauf den letzten Faden !“ —
* werdet doch nicht —" rief Tante Eula-
iknickerich— und ihre Haare ,sträubten
i „ihr werdet doch nicht keineswegs
dicht hinterher —"
feine Bange nicht , Tantchen ! Unsere
aen Kleider haben wir darunter anbe¬
llen, und den Krempel darüber , den lie-
mwir ab auf deinen Namen . Punktum .“
heg waren sie . Die Kaffeegesellschaft
'irrteihnen nach — dann ertönte schallen-
sGelächter in den verschiedensten Lagen
iTanten-Stimmen und jemand besonders
Künftiges rief : „Brave Mädelsl — Das
Äht dir ganz recht , Eulalia !"

X. Y. Z.
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tannng . Der Leiter der Abteilung Per-
al und Verwaltung beim Oberfinanzprä-

Djeses Geständnis nadl ja-drl ™ Weser-Ems in Bremen , Oberregie-
also genau, wissen muß.Maer̂TcP at Appelkamp,  ist zum Regie¬
in diesem ZusammenhangfeL-:-.- agsdirektor ernannt worden,
von den USA. in die Well«sä !::
und Bluffzahlenauf dentheuh
Gebieten ihrer Kriegsrüstung.Suhrri
sich, was wir schon iruneitibrr.•
man von „Riesen"-Ziffeninä:
Daß die Streiks dabei ei«r y
Rolle spielen dürften, to®lc.
düng der „New Yort-Tice,
den . USA. voa-Dezent»*
1944 insgesamt 1000Stretot’---
waren.

linier(fern Koheilsadler
NS.-Frauenschaft

Iiwtrauenschaftsleitung, Abt . Volkstum -Aus-
fliDonnerstag, 16 Uhr, Sitzung der Ortsabtei-
bülerinnenV.-A. Rembertistr . 89. ' Erschei-
Kiedingt erforderlich.
^ Kreiskindergruppen. Arbeitsbesprechung
^Om'i\ndergr\ippenleitferinnen am 5. Juni um
Hlir,Rembertistr. 89. Erscheinen ist dringend

auch wenn z. Z. nicht gearbeitet wird.
%uppe Buntentor. Donnerstag , um 19 Uhr,
'r̂ schaftsabend Heim Kornstraße.
OrtsgruppeJohann Gossel . . Donnerstag, ' um
lllsi,Frauenschaftsabendim Heim Kornstraße.
OrtsgruppeHerdentor. Heute um 17 Uhr Amts-
^snensitzung Contrescarpe 125.
AriigmppeHuchting. Wir nähen und trennen
'svon9 bis 16 Uhr Schule Kirchhuchting.

_ ^ PP* Sebaldsbrück. - Heute um 16 Uhr
sucht Der Likör ainschaftsnachmittag im Parteihaus.
dessen ja Amt tür Volkswohlfahrt
den ist. w Ballung Weidedamm. Arbeitstagung für
Likörs wurden :.;che Mitarbeiter am 1. Juni , 19 Uhr , im

vdheim.
Haltung Sebaldsbrück. Sitzung der Stabs-
^llenwalter in der Geschäftsstelle am
hium20 Uhr. Jede Zelle muß vertreten sein.

Vergifteter
ep. Lissabon, 29. Mai&»,» ;

sind -in Newyork— .
nuß vergifteten Wob
weitere , me ebenf 1̂ L
kauft hatten,

vorgefunden.

Juden als
dnb. Madrid,

respondent in 3^ : ..
hang  m tderÄ  eü^ 1'-
den Schleier über «
des  von Lombardo Tri« ki„|C .
beiterverbandM [S[töB;s
bardo sei ein Fa loi#s 1
Durch eine voll’gh über
ganda habe er >“, _ r>i«rTPnschClÖ aes rKK “*'

übungsschieben der Flak-Artillerie
fc!wch, 31. Mai, von 14.30 bis -15.30 Uhr , fin-
j * dem durch folgende Punkte begrenzten
Q: Gröpelingen {verl . Waller Straße ) —
®»ensiede— Ritterhude — Buschkamp —
^ '»■Mittelbauer — Moothausen — Ober¬
kind—Südwenje — Gröpelingen , sowie von
Ü 14.20 Uhr m Danmo Rril 1<̂r > ranßftrt

E!wird verdunkelt von 21.45 bis 7.30 Uhr
12.00, Monduntergang 1.41 Uhr

Steen und  seine
Phoebe

Fortsetzung)

Zugreif.ens_derhan(i dies® ^ lî ' das leiseste Drehen des Schlüsselbar
1 «zu hören . Da saß der Millionär , warffir w« Tollwut geimpft und wurde wie ein

behandelt Stundenlang saß er
CTAL. » J 'rte» maulte , schrie und brüllte das«»»habt h1 . Partei .ejS.- Ibet seinor Cia«u . «Her erseiner Flüche herunter , aber er

°tzdem einrtecn <arrt —. Endlich , end-eingesperrt . -
j» «f0CL die Frau  des Direktors und

tfete i- n ^ ann i indem sie den Beweis
Re,n8  der PoI' zel

, „mn („t aß  eben ih r Mann Millionär sei
pfp aus Was»» vor p ., .gut  die Möqlicbkeit habe , mit
Efe ?wawutt . „.d „ i » •£ # ; um sich zu werfihu - U11‘ slcn zu  werfen wie

>irh 6n’ Die  Aerzte aber hatten fest
. Ter geglaubt , daß die ersten Svmp-
„ er Tollwut

s & fS sfSf'
. bei ihm bereits einge-

^tielj 611' a' s den  f al>e ' ba ften  Scheck
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poliziste"

— * nahm zwar die Angelegen-
“Oorvoli und ließ dem Institut den

es , J mit  seiner Rolle als Mäzen
,5S, °r ei- Er zahlte nur noch Preise
s , nden. Manchmal kam er noch zuK Milte rlanrs xrrsnn ftlir*!! mal

sfK -üä';
Ä " *F5 '" ■
wurde das

HaUPtsl fT„nbürO' . Zu»®

ŜI T dann und wann auch
-.1, n Düd , aber seine Großzügigkeit

dahin.
Slj ? 1915 ging Ecke Steen ins Feld
Sol« . Lazarett in Kowno lag er , der
tt "! . Ecke  Steen . Bei Dünaburq zu

worgeu zu ^ ,

* A:;<SfC j0ssen* Schweigsam lag er da,
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14-20 Uhr im Raume Bollen (außerhalb
«̂mischen Gebiets) ein Uebungsschießen deriH’iifi.iÄ_*-1*lUillerie, statt.
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„ich aus ' ntern . |ier Ländert s
EmigIr «Batet* von  MAX 3UN6NICKEI
Zanmrikanise'1"' ",^ :§ ^ ,,l9ht by Verlag Deutscher Wille KG.
lebe in sC!’wac eneräl 5,reA ? '»"S1 Grotb& Franke. Berlin NW 87

de? am R, ^r ValmdlenSt der  Reichsbahn,
kfeine^ « Sdfw kffe; at im Dien ntzimmer des
meldet Ba| nho ,f1s?eb a ude S abgehört wird,.
Sch nn "Femdll uche ^gdverbände nähern
wird w e“ G6blet ^ FÜr die  Landbezirke
wird Warnung vor Tiefangriffen gegeben .“
Die junge Aufsichtsbeamtin setzt die rote
Mutze auf Ein Blick auf die Uhr , in weni-
freff e^ mUte “ “ Uß d61 Person6n zug ein-

. Der Zug  rollt ln den ländlichen Bahnhof
ein , vollbesetzt mjt Reisenden . Nur noch
wenige Haltestellen , dann ist das Ziel er¬
reicht . Man freut sich , daß die Fahrt bald
uberstanden sein wird : gewiß , es » ist ganz
schon an diesem sonnigen Frühlingsmittag
durch die grüne Landschaft zu fahren,
durch die Heide , vorbei an den Feldern
und Wiesen , den blühenden Obstbäumen,
den weidenden Rindern und den lustig
springenden Fohlen . Aber ein reines Ver¬
gnügen ist das Reisen in den vollen Zügen
nicht , es müssen schon dringende
Gründe sein , die zu einer Fahrt veran¬
lassen.

Warum fährt der Zug nicht weiter ? Abteil¬
fenster werden herabgelassen , was ist los?
Die Fahrdienstleiterin spricht mit dem Zug¬
führer , dann ruft sie mit heller Stimme:
„Fliegeralarm ! Alles ausstei-
8 e n I — Ein Teil .der Fahrgäste kommt der
Aufforderung nach , klettert von den Wagen
herab , geht ruhig in der Richtung , welche
die Tafel „Oeffentlicher Luftschuztraum " an¬
zeigt . Aber es gibt Unentwegte , die wollen
ihren mühsam eroberten Fensterplatz nicht
aufgeben . Was .hejßt schon Fliegeralarm?
Kennen wir doch , bei uns in der Stadt . . . .
Sachen haben wir erlebt . . . ., aber hier,
auf dem Lande , da kann ja nichts passieren.
— „Alles aussteigenl “ fordert die Beamtin
auf . „Nee , Frollein , lassense uns man sitzen,
wegen son bißchen Fliegeralarm " .

Die junge Frau mit der roten Mütze kennt
ihre Dienstvorschriften . Zum Scherzen ist
jetzt keine Zeit , es muß gehandelt werden.
Aber sie kann ja schließlich nicht Gewalt
anwenden . Da tritt aus der Gruppe der aus¬
gestiegenen Reisenden ein Häuptmann der
Luftwaffe auf sie zu . Er , hat erkannt , worum

„Personenzug wird angegriffen"
Reisende unter Terror— Bester Schulz: Ruhe und Besonnenheil

es sich handelt , hier muß eingegriffen wer¬
den . Mit einem Mal hat er das Kommando
hier übernommen . Militärisch kurz und
scharf schallt der Befehl über das Bahnhofs -,
gelände ; auch die Zögernden begreifen , daß
hier gehorcht werden muß , und dem gar zu
Langsamen helfen ein paar kernige Worte
aus dem Bereich der Soldatensprache nach,
so daß auch er schnell beweglich wird . Der
Hauptmann hat einige mitreisende Soldaten
herangerufen , verteilt sie auf dem Bahnsteig,
sie weisen die Fahrgäste die Stufen hinunter
znr überdachten Unterführung . In wenigen
Minuten ist der Bahnhöf menschenfrei , nur
die Soldaten und die Fahrdienstleiterin ste-
hen 'auf ihren Posten.

Es war nicht zu früh . Motorengeräusch
wird hörbar , nähert sich , da braust es hef-
an vom Wald her , ganz niedrig,  vier,
fünf , sechs Maschinen — da , hart und knat¬
ternd peitscht es durch die Luft , Maschinen-
tjewehrfeuer , das dumpfe Bellen von Bord¬
kanonen ; es sind nur Sekunden , aber sie
speien Feuer und Tod um sich , Scheiben
klirren , Stahlsplitter pfeifen und klatschen
gegen die Mauer , über einen der Zugwagen
läuft ein häßlicher Streifen faustgroßer aus¬
gezackter Löcher.

Dfe Soldaten und das Bahnpersonal gingen
in Deckhng , warfen sich auf den Boden . Sie
kennen Fliegerangriffe von der Front her;
da war es Kampf . Hier aber , weit hinten in
der Heimat , überfällt der Feind wehrlose
Reisende , Frauen und Kinder . Das ist
Mord,  das ist gemeines Banditentum . Er¬
bittert ballen sich die Fäuste : das wird ver¬
golten werden.

Der erste Angriff ebbt ab ; der Hauptmann
überprüft die Lage . „Deckung !“ klingt laut
sein Befehl , denn schon haben die Angreifer
gewendet und fliegen : wieder an , wieder
kläffen die Feuergarben über den Bahnhof
hinweg , Und noch einmal und noch einmal,
viermal  rasen die Feindmaschinen wie
gierige Geier gegen den Zug an , feiern
ihren billigen Triumpf , indem sie ihre Bord¬
waffen gegen das bequeme Ziel des stehen¬
den Zuges richten.

Dann wird Stille ; ps ist , als sei ein grau¬
siger Spuk versunken . Der Hauptmann war¬

tet ‘noch eine Weile , bis er weiß , daß keine
Gefahr mehr besteht . Er gibt den Soldaten
Anweisung , dfe Reisenden wieder an den
Zug zu führen . Die junge Aufsichtsbeamtin
trifft ihre Maßnahmen . „Tapfere kleine
Frau “, denkt der Hauptmann . Etwas bleich
ist sie wohl , aber jetzt lächelt sie schon
wieder . Besorgt sieht sie den Offizier an.
„Sie bluten ja , Herr Hauptmanl “ Er sieht
auf seine Hand . „Kleiner Geschoßsplitter,
hat nichts zu sagen “, wehrt er ab . Als er
beim dritten Anflug hinter den Mauervor¬
sprung trat , klatschte eine Garbe dicht an
ihn vorüber der Stahlsplitter erwischte ihn
noch . Aber er hat jetzt keine Zeit , sich
darum zu kümmern . Er sieht nach den Sol¬
daten , die er als Ordnungsdienst einsetzte.
Zwei von ihnen sind verwundet , auch ein
Bahnbediensteter erhielt einen Streifschuß.
Sechshundert Reisende aber wurden durch
Umsicht und Besonnenheit von den Folgen
des Ueberfalles bewahrt , der leicht schlimm
hätte ausgehen können.

Ein junges Mädchen tritt zu den Soldaten.
„Ich bin Sprechstundenhilfe bei einem Arzt
und verstehe etwas vom Verbinden .“ Gerne
reichen ihr die Mäner ihre Verbandspäck¬
chen und lassen sich , schon wieder ganz ver¬
gnügt , verbinden . Auch die Hand des Haupt¬
manns wird schnell ausgewaschen und be¬
handelt . Inzwischen gehen die Reisenden
wieder in die Abteile ; manches Fenster ging
in Scherben , in mancher Tür ist ein un¬
gemütliches Loch , durch das es herenuzjeht.
Die Menschen aber blieben dank zielbewuß¬
ten soldatischen Eingreifens vor Schäden be¬
wahrt . Der Schutz der Reisenden wird noch
aktiver dadurch , daß auf den gefährdeten
Strecken die - Züge mit Flaksicherung ver¬
sehen werden.

Die Lokomotive steht wieder unter Dampf.
Die Fahrdienstleiterin hebt den Befehlsstab,
der ,Zug fährt ab . Noch lange leuchtet die
rote Mütze auf dem Bahnsteig . Es war eine
schwere Stunde . Was blindwürtiger Feind¬
terror auch treffen mag — das tapfere
Herz  des deutschen Menschen bleibt un¬
zerstörbar.

Kriegsberichter Kurt Langner (PK).

Vom Briefkasten bis zum Empfänger
Die PosÜe’lzahl beschleunig! die Briefzustellung— Besuch in einer Brieileifsfelle der Reidisposf

Es braucht immer eine gewisse Zeit , bis
sich die Menschen an eine neue Einrichtung
gewöhnt haben . So ist es auch mit der vor
einigen Monaten eingeführten -Postleitzahl.
Der Großteil aller Volksgenossen setzt zwar
heute schon die Zahl im Kreis neben den Be¬
stimmungsort und versieht auch den Absen¬
der mit der entsprechenden Postleitzahl,
manche haben es jedoch noch immer nicht
begriffen.

Warum die Postleitzahl eingeführt wurde,
ist schnell gesagt . Der Reichspost stehen
heute nicht mehr durchweg geschulte Be¬
amte zur Verfügung , die die Postgeographie
einwandfrei beherrschen , denn in den Aem-
tern arbeiten jetzt vielfach Hilfskräfte und
auch zahlreiche Ausländer , die kaum richtig
deutsch lesen können . Eine Zahl zu erfassen,
ist für sie jedoch leichter , und wenn sie da¬
nach die aus - und eingehende Post sortieren
können , geht es bedeutend schneller und zu¬
verlässiger . Das 'Reichsgebiet ist deshalb in
24 Briefleitgebiete eingeteilt worden , die sich
den Gauen anpassen . Jeder Gau hat einige
Briefleitstellen , die den Postverkehr für das
ganze Gebiet bewältigen . Die frühere Sortie¬
rung durch die Bahnpostbeamten in den Zü¬
gen entfällt damit zum größten Teil.
Wie wird sortiert?

Wir besuchten eine solche Briefleitstells
und erfuhren manches Wissenswerte über
die neue Art der Postverteilung . In der Brief¬
leitstelle herrscht von früh bis spät Hochbe¬
trieb und täglich kommen ungezählte Post¬
säcke von den D- und Personenzügen hier¬
her , die für das Briefleitgebiet bestimmt sind
und nun für die einzelnen Orte aussortiert
werden müssen.

Die Briefbunde werden geöffnet und dann’
im ersten Verteilgäng aufgearbeitet . An 25
Schränken mit je 48 Fächern sitzen hier
Männer und Frauen und sortieren nach
dem einfachen Abc -System . Die einzelnen
Fächer tragen die Namen der größten Orte
des Gaues und die in ihnen abgelegte Post
kann sofort abgebunden und weiterbefördert
werden . Im zweiten Verteilgäng werden in
acht Schränken die Briefe und Karten aus-
sortiert und in die einzelnen Fächer abge¬

legt . Sie werden ebenfalls den Bestimmungs¬
orten direkt zugestellt . Im dritten Verteil¬
gang werden die Sendungen für die klein¬
sten Dörfer und Gemeinden erfaßt . Sie
gehen als sogenannte Streckenbriefe zur
Bahnpost und •werden dann in den Zügen

, von dem geschulten Personal ausgelesen
und den an .der Strecke liegenden kleinen
Aemtern zugeführt . Einzelne Fächer nehmen

■außerdem ^ die fehlgeleiteten Postsendungen
auf , die für die angrenzenden Gebiete oder

'andere Leitstellen bestimmt sind.

„Fach 8 abbinden !"

Ein Verzeichnis enthält die Postzüge mit
den Schlußzeiten zur Auflieferung der Sen¬
dungen . Vor Abgang eines Postzuges heißt
es z. B. „Acht abbinden ". Dann werden alle
Postsendungen , die im Fach Nr . 8 der Sor¬
tierschränke liegen , herausgenommen , zu¬
sammengebunden und sofort in Beuteln zum
Zug geschafft , damit sie in kürzester Zeit
zum Empfänger kommen . Der Ehrgeiz des
gesamten Personals geht dahin , die ein¬
treffende Post glatt aufzuarbeiten und die
Sendungen so rasch wie möglich weiter¬
zuleiten . Es ist ohne weiteres einzusehen,
d'aß durch ‘die Postleitzahl eine schnellere
Sortierung der Postsachen möglich ist . Wenn
alle Volksgenossen ihre Briefsendungen mit
der* richtigen Anschrift und der richtigen
Postleitzahl versehen würden , dann wäre
der Post viel geholfen und die schnellste
Beförderungsmöglichkeit gesichert.

Allerdings nimmt es mancher noch nicht
ernst damit , und daß dadurch unnütze Ar¬
beit entsteht , sehen wir in der Suchstelle,
wo einige Beamte nur damit beschäftigt
sind , die fajsch oder unzureichend adressier¬
ten Sendungen nach Möglichkeit dem richti¬
gen Empfänger zuyustellen . Das sind die
„faulen Gurken ", wie es in der Postsprache
heißt , denn hier sieht man , wie nachlässig
die Menschen bei der Beschriftung .der
Briefe , Karten und auch Päckchen sind . Es
ist kein Wunder , wenn manche Sendungen
unbestellbar sind und auch nicht zurück¬
geschickt werden können , da oft auch noch
der Absender fehlt . Die Schuld hat jeder
bei sich selbst zu suchen.

In dieser Briefleitstelle , die die eingehende
Post bearbeitet , werden täglich durchschnitt¬
lich 150 000 Sendungen sortiert . Das stellt
dem Personal ein Zeugnis aus , daß es un¬
ermüdlich bei der Arbeit ist . Auch die klei¬
nen Päckchen aus dem Reich für das zustän¬
dige Leitgebiet werden nach demselben Sy¬
stem sortiert , ebenfalls die von der Front
kommenden und für die Heimat bestimmten.

Die größeren Päckchen , die ebenfalls mit
der Ppstleitzahl zu versehen , sind , kommen
von der Bahn hierher und werden mit Kar - ,
ren zu den einzelnen Verteilern herangefah¬
ren . Päckchen von der , Front nach anderen
Gauen des Reiches werden in Säcke mit Leit¬
zahlen geworfen und sofort weitertranspor¬
tiert . An die großen Städte im Reich und
auch an die größeren Städte des Gaues wer¬
den Postsäcke direkt weitergeleitet, , so daß
eine sofortige Verteilung erfolgen kann . Die
in der Nahzone liegenden Sendungen werden
bevorzugt bearbeitet , und -da . auch hier mit
Hochdruck gearbeitet wird , bleibt nie etwas
liegen , und bis .zum Abend sind alle Päck¬
chen draußen.

In einem anderen Dienstgebäude besuch¬
ten wir dann noch die Postverteilstelle und
die Briefsammelstelle . Von rund 60 Feld¬
postämtern der Front wird die für die Hei¬
mat bestimmte Post unserer Frontsoldaten
hier angeliefert und nach Leitgebieten ver¬
teilt , wobei durch die Sortierung auf Grund
der Postleitzahl ebenfalls die Arbeit sehr
erleichtert wird . Von Aachen bis Zwickau
finden wir hier die Namen aller größeren
Städte des Reiches , und so kann diese Feld¬
post in Ortsbunden zusammengefaßt und
durch die - Bahnpost gleich zum Ziel beför¬
dert werden.

Restlos aufgearbeitet
Der Absender , der seinen Brief gewöhn¬

lich in den Briefkasten steckt , wird nun
wissen wollen , welchen Weg dieser geht.
Die Postsachen aus den Briefkästen werden
von den die Entleerung vornehmenden Be¬
amten zur Briefsammelstelle geschafft . Auch
die noch nicht sofort sortierten Sendungen
von zahlreichen Aemtern des Bezirks wer¬

den hier in der Briefsammelstelle erfaßt .uncE
nach demselben System wie in der Leitstelle
sortiert und auf den richtigen Weg ge¬
bracht . Die abgehende Post wird also schon
vom absendenden Postamt nach Briefleit¬
gebieten zusammengestellt und geht ge¬
schlossen an die für einen bestimmten Be¬
zirk in Frage kommende Briefleitstelle , von
der aus die Verteilung an die Empfänger
vorgenommen wird.

Es ist also möglich , daß ein abgehender
Brief in wenigen Minuten hier einsortiert
wird und bereits kurz darauf seinem Ziel¬
ort entgegenfährt . Denn die Briefsachen
werden sofort in die Bahnpostzüge aufgelie¬
fert , so daß für schnellste Zustellung Sorge
getragen ist . Auch hier wird fier tägliche
Eingang stets , restlos aufgearbeitet , und
daß fleißig geschafft wird , beweist die Zahl
von etwa 200 000 riefen pro Tag . So wer¬
den in allen Aemtern dieses einen Post¬
amtes täglich durchschnittlich 350 000 Brief¬
sendungen , zu denen noch zehntausende

1 Päckchen kommen , sortiert und weitergelei¬
tet Diese gewaltige Arbeit könnte niemals
geschafft werden , wenn nicht die Postleit¬
zahl alles vereinfachen würde und die Wei-
terleitung der Postsehdung dadurch so
rasch vonstatten ginge . Man muß der
Reichspost für diese gewaltige Leistung
eine große Anerkennung zollen.

An uns darf es nun nicht liegen , daß
diese Arbeit verzögert wird . Darum wollen
wir die Mahnung der Post beherzigen ' und
die Briefsachen und Paketsendungen mit
sauberer Anschrift , vollem Absender und
— nicht zu vergessen — der richtigen Post¬
leitzahl versehen . Auf allen Postämtern ist
jetzt das genaue Postleitzahl -Verzeichnis zu
erhalten . —df.

Niederdeutsche Rundsdiau
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Boden-Winke für Juni
In Frühkartoffelschlägen  kann

durch das Auftreten der Krautfäule eine
Schädigung der Pflanzen Infolge des Befalles
der Blätter entstehen . In schweren Fällen
kommt es bis zum völligen ^ .bsterben des
Kartoffelbaues . Das herausgegebene Flug¬
blatt Nr . 61 enthält Angaben über die Le¬
bensweise des Schadpilzes und die Möglich¬
keiten zu seiner Bekämpfung , die im wesent¬
lichen .in einer Spritzung mit Kupferpräpa¬
raten des Handels besteht . Auf den Kartoffel¬
feldern ist weiterhin auf den Kartoffelkäfer
zu achten , der im Juni mit der Eiablage be¬
ginnt . Jeder Kartoffelkäferfund und jede
Beobachtung von Anzeichen , die auf das
Vorhandensein des Schädlings schließen las¬
sen , ist sofort der Ortspolizeibehörde anzu¬
zeigen . Im Weizenfeld  fallen kurz nach
der Blüte einzelne Aehren durch blaugrüne
Färbung ' auf , Ursache ist ein Befall durch
Weizenstinkbrand, . , dessen Bekämpfung
ausschließlich durch Beizung des Saatgutes
möglich ist . Im Rübenbau  kann die Herz-
und Trockenfäule Schäden verursachen . Die
Bekämpfung ist durch Anwendung von Bor
möglich , das in Form von borhaltigem
Schlamm gegeben wird . Im Obstgarten
ist die Bekämpfung der „Obstmaden “ wich¬
tig . Sie erfolgt durch Spritzung mit arsen¬
haltigen Mitteln oder durch Anlegen von
„Madenfallen “ um die Stämme der Obst¬
bäume.

Verden . Im nahen - Börstel entschlief im
Alter von ? 8 Jahren der Spargelplan¬
tagenbesitzer  Anton Schumann.
Der Verblichene war in seinen Jugendjahren
ein bekannter Radrennfahrer,  der
nicht nur auf den heimischen Rennbahnen
startete , sondern auch von größeren Plätzen
manchen Preis heimbringen vkonnte . Anton
Schumann hat auch noch das umständlich
zu besteigende Hochrad gefahren . Mit der
Geschichte der Verdener Radrennbahn in
Eitze ist der Name Schumann aufs engste
verbunden . In seinem Heimatdorf bekleidete
der Entschlafene in späteren Jahren das
wichtige Amt eines Brandmeisters  der
Dorf -Feuerwehr und war ferner lange Zeit
Schiedsmann.

Elze, / Frau Dem h a r .1 , Elze/Hann , Enge
Straße 2, kann am 8. Juni ihren 10 0. Ge¬
burtstag  begehen.

Hannover . Gauleiter Lauterbacher verlieh
dem Kommandierenden General und Be¬
fehlshaber im Luftgaü XI , General der
Flieger Wolff,  am Tage seines 40jäh-
rigen Militärjubiläums den Ehrenring
des Gaues Südhannover -Braunscfiweig der
NSDAP . Durch diese (Auszeichnung des
Gaues wurden die Verdienste gewürdigt,
die General Wolff auf dem Gebiete der
Luftschutzmaßnahmen und der Bekämpfung
und Ueberwindung feindlicher Terroran¬
griffe sich erworben hat.

sie alles erraffen wollten . Er mußte
denken . Seine Mutter War tot.

hatte ihm geschrieben . In dem klei-
iderbrief , der ihm da , weit von der
bis hierher nafchgelaufen war , da
s schlicht und treuherzig ln Zeilen,
ein Lanzenwald und flatternde ^ ähn-
sahen . Er sah die Augen seiner Mut-
der . wie er sie zuletzt im Sommer
lebt hatte . Erschreckend junge , fast

Augen fn dem alten Gesicht . In
auen Feuer , daß aus ihnen schlug,
seine Seele warm und froh . — Der
war hart , aber die Augen standen
.icht . Und nun war 's ihm , als ob ihn
.ugen aufsaugten.
azarettbude , in der er lag , hatte ein
leruntergekommenes Gesicht . Der
vuif an den Wänden war teilweise
en abgebröckelt und ließ die graue
ehen . Die Decke war rifsig.
tazarettverwaltung hatte , um den
ielleicht ein bißchen freundlicher zu

auf die schadhaften Stellen einige
Sehängt ; billige Oeldrucke aus Kow-
rivathäusern . Meist Stilleben mit
hen 'der Sonne . Im Vordergründe
he Rehlein und ein Hirsch.
Steen schloß die Augen , wenn sein

las Bild traf . Mit einem schweren
drehte er sich dann zur Seite,

lie Schwester kam , bat er sie , doch
i endlich weqzuhängen , ganz wegzu-
. Die Schwester lächelte : verwundert:
j _ Stört denn das Bild ? — Hs ist
i schön buntl " , ,

nickte : „Bunt ist es ja , aber auch
nichts ." Da nahm die Schwester das
"m Nagel . Ein häßlicher Fleck er¬

sehen Sie , wenn das Bild auch ge-
in Kunstwerk Ist , besser als dieser
3eck an der Wand ist es doch.

cchüttelte , traurig ' ächerind . den
Me Schwester ging , wunderlich be-
Aber da kam schon Clemens Horn,

der Sanitätsunteroffizier , und sagte : „Mir ist
da eben -etwas eingefallen . Der Fleck muß
verschwinden . Ich habe in meiner Bude ein
Eild , das dir gewiß Zusagen wird , Kame¬
rad ."

Hora , der bekannte und beliebte Konzert-
dirigent aus Berlin, ' nahm sich als Soldat
schneidig aus . Die Uniform gepflegt . Ab und
zu hatte er freilich etwas Tänzerisches.

Nach einer halben Stunde kam er . mit
einem Bild , das auch nur eine Reproduktion
war . Aber es war das Selbstbildnis von Al-
breqht Dürer.

Ueber Steens Gesicht huschte es wie ein
Glanz der Verwunderung . Er starrte das
Bild an , als ob er es nicht mit den Augen,
sondern mit dem Herzen ansähe . Es war,
als ob seine Augen mit dem Bilde Dürers
sprachen.

„Bist du nun zufrieden ?"
Wie verloren , in lauter Glück verloren,

nickte Steen und flüsterte : „Nun kann ich
gut und schön sterben .“

„Nun mach 's aber halblang ! — Sterben?
— In acht Tagen spiele ich dir einen Wal¬
zer vor und dann tanzt du wieder wie ein
junger Gott .“

Immei ruhten seine Augen apf diesem
Bild , als ob' es ihn in eine andere Welt ge¬
zogen habe . Er erholte sich zusehends . Und
eines Tages kam Horn mit der Geige und
lachte ihn an : „Wenn du auclj nicht auf-
slehen kannst , dann laß wenigstens deine
Zehen tanzenl " Und er spielte , daß sich
Steen beglückt und verwundert aufsetzte.

V

Es war ein Wintertag 1926. Ecke Steen
sah an einem Kaffeehaus ein großes Plakat
mit dem Bilde eines verzückt geigenden
Kapellmeisters : „Hier spielt Cleiftens -Hornl"
Und darunter : „Meisterwerke von Albert
Thronsen ."

Steen ging hinein , stellte sich eine Weile
an die Wand , gegenüber dem Podium , die

Hände auf dem Rücken , den Kopf müde auf
einer Seite , als könne er ihn nicht mehr hal¬
ten , wie jetzt immer in letzter Zeit . So
stand er eine Weile . Ja , das war Hora , ele¬
gant , springlebendig . Sein Frack saß wie
angegossen . Ein Mann von Welt . Und die¬
ser Albert Thrdnsen , den er da dirigierte!
Berauschend ! Ein Meister , der mit einem
Zauberstab singende Quellen aufschloß.

Horn hatte ihn erspäht und blinkte Steen
freudig überrascht zu . In der Pause kam er
sofort , war glücklich , ihn hier zu treffen,
bestellte sofort eine Flasche Wein : „Na , da
wären wir ja wieder . Ich hatte mir immer
schon vorgenommen , dich aufzusuchen . —
Tiergartenstraße war 's doch wohl ?“

Steen schüttelte den Kopf : „Hat sich ver¬
ändert , Clemens , hat sich überhaupt man¬
ches verändert . Aber du kannst mich trotz¬
dem besuchen ." Er nannte die Adesse , Horn
schrieb sie in ein kostbares Taschenbüchel¬
chen ein : . „Wird gemacht , alter Jungei —
Na , trinken wirl"
■ „Dieser Albert Thronsen “, sagte Steen,
„ein fabelhafter Komponist . Ich glaube , den
könnte ich malen . Bring ihn doch auch
mit"

Horn lachte aus vollem Herzen , lachte
schallend , stieß Ecke an und meinte : „Ge¬
wiß kommt der mit , aber gaifc bestimmtl"

Steen fragte verwundert : „Mensch , was
hast du denn ?"

Horn wurde ernster : „Ist schon gut , aber
du mußt wissen , daß dieser Albert Thronsen
vor dir sitzt ."

Ecke war wie erstarrt : „Wie soll ich das
verstehen ?"

„Also , paß auf : was ich spiele , das habe
ich auch komponiert . Aber ich war von
vornherein der festen Ueberzeugunq , daß
mich die Kritik wie eine Katze ansnrinoen
würde ! Ein komponierender Dirioent , was
soll das schon sein ! — Also erfand Ich die-

Das ist immer das Kennzeichen eines
Löhners , daß er seiner Arbeit gern ein
Ende sähe . Aber einen wahren Liebhaber,
den verdrießt weder Arbeit , Zeit noch
Mühsal.

Luther

sen Norweger Albert Thronsen . Der Erfolg
war einfach durchschlagend . Mein Albert
wurde wie ein Genie gefeiert , überschwäng¬
lich sage ich dir . Sein Ruhm wurde immer
größer . Ich hatte wenigstens die Aufgabe,
seine Werke zu dirigieren ."

„Also deine Werkel"
Er nickte : „Man war von Thronsen be¬

rauscht , verlangte nach Bildern , nach Le¬
bensabrissen . Ich war erschüttert . Eine
solche Lawine von Lorbeeren hatte ich in
meinen kühnsten Träumen nicht erhofft ." Er
dachte lächelnd nach.

„Und wie geht ’s weiter ?"
„Ich schlug ihn tot , mausetotl“
„Ach nee ?l"
„Und nun kamen die Musiksachverstän¬

digen und forschten nach meinem genialen
Albert Es wurde nach Oslo geschrieben , an
die Regierung . Manche reisten sogar hin.
Nein , Albert Thronsen , der verstorbene Mei¬
ster , war in Norwegen gänzlich unbekannt.
Trotzdem flaute die Thronsen -Begeisterung
nicht ab .. Da holte ich zu einem ganz gro¬
ßen Schlage aus . Ich kündigte eine Neu¬
aufführung aus dem Nachlaß des Verstor-
b ' an . Aber J iese Ankündigung deckte
mich zu . Von überall her kamen Fragen,
Telegramme , Zeitungsleute . Ich konnte nicht
mehr helfen : der Albert , den Ich gemacht
hatte und den ich tntgeschiagen hatte , war
wieder aufgestanden und wollte mich er-
würgenl"

(Fortsetzung folgt)
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Nordwestdeutsche Fußballecke
Im Freundschaftsspiel gegen VfL. Ahlhorn

Konnte Waller TSV . am Hohweg seine augen¬
blickliche große Spielstärke beweisen . Für die
ersten beiden Waller Tore sorgte Mittelstürmer
Rawenswanz , Gantert erhöhte auf 3:0, und für
die restlichen beiden Treffer zeichnete Rechts¬
außen Hammer verantwgrtlich . — ASV . Blumen-
tfyal hatte sich VFB. Lehe eingeladen und ge¬
wann 5 :1 (4:0). Am Peterswerder trafen sich
BBV. Union und die Reserve Turas . Union
unterlag 1:5 (0:3). — VfB. Oldenburg lieferte
gegen TuS. Aurich ein gutes Kampfspiel und
kam zu einem 2:2 (2:2), während Viktoria gegen
VfL. Oldenburg 2:5 (0:4) unterlag . — SV. Wuls¬
dorf und Bremerhaven 93 trafen sich um den
Silberadler , und die 93er booteten die Wulsdor-
fer 6:3 (4:0) aus . LSV. Stade hatte einige Mühe,
um gegen Geestemünder TV . 2 :1 (0:0) in Front
zu bleiben , und SC. Sparta Bremerhaven konnte
gegen WSG . Vercjen ebenfalls nur 4:3 gewin¬
nen . SC. Nordenham war dem VfB. Lehe', der
tags zuvor in Bremen gegen Walle unterlag,
deutlich überlegen . Mit 7:0 (4:0) wurde Lehe
geschlagen.

, • Wilhelmshaven 05 überfuhr Hertha/BSC.
Auch in der Reichshauptstadt bekam man nun

einen Eindruck von der Spielstärke des Weser-
Ems-Meisters Wilhelmshaven 05. Die Kriegs¬
marine -Elf traf vor 8000 Zuschauern auf eine
ziemlich bunt zusammengewürfelte Mannschaft
des Berliner Bereichsmeisters und siegte mit
nicht weniger als 7:0 (4:0) Toren ! Mit Janes in
der Verteidigung lieferten die Norddeutschen ein
schnelles und forsches Spiel , in dem sich vor
allem die linke Flanke Barufka - Ebeling auszeich¬
nete . Durch drei prächtige Tore des schußstarken
Linksaußen Ebeling lagen die .Wilhelmshavener
bald entscheidend in Führung . Barufka erhöhte
apf 4:0, Voigt auf 6:0, und Ebeling stellte schließ¬
lich mit seinem vierten Toh das Schlußergebnis
her.

Bremer Handballerin Hamburg, . .
Die Soldatenmannschaft des Bremer Sportver¬

eins weilte beim LSV. Hamburg zu Gast . Die
Hamburger Flakkanoniere , die als Favoriten für
den Meistertitel gelten und dieses Spiel als
Vorbereitung für die schwere . Bfegegnung mit
ihrem Widersacher Schweinfurt ansahen , liefer¬
ten ein schönes Spiel . Die Bremer hielten sich
aber überraschend gut , so daß die Begegnung im
Feldspiel ausgeglichen war . Bis zur Pause führte
Hamburg 5 :3 und am Schluß stand die Partie
11:5. — Die zweite Mannschaft des BSV. spielte
in Bremen gegen eine Marineauswahl und siegte
18:4 (4:1),

. . . und ln Emden'
In Emden standen sich Bremer Turngemeinde

Und Emder TV. gegenüber . In einem spannenden
Kämpf blieben die Emderinnen , obwohl sie beim
Wechsel niit 0 :3 im Rückstand lagen , über¬
raschend noch mit 4:3 siegreich . Die Emderinnen
fanden sich anfangs schlecht zusammen und
mußten auch drei Tore von Rother hinnehmen.
Im zweiten Durchgang setzte sich der starke
Siegeswille der Platzbesitzeririnen aber entschei¬
dend durch , der sie nicht "nur den Ausgleich , son¬
dern sogar den Sieg erringen ließ . Die Bremer-
■innen sind durch diese .Niederlage aus dem
Jvleisterschaftswettbewerb ausgeschieden.

^ Verben wieder ein Erfolg
Auch der zweite diesjährige Geineinschafts-

itenntag des Hannoverschen Rennvereins und des
Rennvereins Verden brachte der idealen Halb¬
blutrennbahn an der Aller in Verden wieder
pinen Massenbesuch , gutbesetzte Rennen und
dinen sehr großen Umsatz qm Totalisator . Er¬
gebnisse : Aller - Flachrennen!  1 , SA.-

Oberführers Wiese Siedler (Schiekowski ), 2. Bin¬
der , 3. Jlse Fock . Einlauf 803, Sieg 25. Platz.
18, 23. 25 :10. Maulohe - Jagdrennen:
I . W . Schütz Dachs (H. Schütz ), 2. Sturmflut,
3. 'Ameise . Einlauf 83, Sieg 13, Platz 12,30.
Pfingstpreis:  1 . G. Schröders Giesa (Kasse¬
baum ), 2. Trafalgar , 3. Linz. Einlauf 83, Sieg 86,
Platz 12, 11, 22:10. Preis der Reiter¬
stadt Verden:  1 . W. Schütz ’ Lothar (H.
Schütz ), 2. Abendfrieden , 3. Coriolan , Einlauf 28,
Sieg 15, Platz 13, 17:10. Achimer Flach¬
rennen:  1 . Abtlg .: 1. W. Schütz ’ Dorfbube
(Kassebaum ), 2. Toledo , 3. Eichkatze . Einlauf 171,
Platz 16, 15, 22 :10. 2. Abtlg .: 1. G. Schröders
Imposant (Theil ), 2. Liebhaber , 3. Heidejäger . Ein¬
lauf 99, Sieg 37. Platz 13, 12, 12:10. L i n d e n e r
Jagdrennen:  1 . Hauptmann Redeckers Mäu¬
seturm (H. Schütz ), 2. Friede , 3. Anker . Einlauf
69, Sieg 14, Platz 12, 17:10.

In Karl shor st . hatte der mehrfache
deutsche Champion unserer Hindernisreiter,
J . Unterholzner,  eine vierfache Sieges¬
serie zu verzeichnen . Mit Totila holte er sich
das Jagdrennen der Vierjährigen und mit Mei¬
stertitel das Orcadian -Jagdrennen . Außer diesen
beiden Hauptprüfungen kehrte er noch mit Lord
Wagram und Tornado siegreich zur Waage zu¬
rück . Nur vier Bewerber kamen im Jagdrennen
der Vierjährigen an den Ablauf , von denen noch
der aussichtsreichste Astronom nach halber
Strecke durch Sturz ausschied . Zwischen Totikla
und Rivalin entwickelte sich ein heißer End¬
kampf , . das der Halbbruder von Ticino nur um
einen Kopf zu seinen Gunsten entschied . — Im
Orcadian -Jagdrennen wurde die Erfolgsserie von
Lilienstein , der zusammen mit dem Dresdener
Trotzkopf , Manfred und Golden West zu Fall
kam , unterbrochen . Dadurch war der Weg für
Meistertitel frei , der in diesem Jahre schon
drei 1. Preise einheimste.

In Hoppegarten  wurde der mit 44 000
Mark ausgestattete wertvolle Jubiläumspreis
über 2200 Meter entschieden . Ungeachtet seiner
hohen Bürde von 64,5 kg löste Ticino auch
diese •Aufgabe , und dadurch hat der Erlenhofer
klar bewiesen , daß er zu der großen Klasse
unserer Ausnahmepferde zählt . Figaro machte
für seinen Stallgefährten den Weg frei und
führte bis zum Dahlwitzer Bogen . Dann kam
Ticino auf , und Otto Schmidt holte mit dem
sich treu streckenden Hengst noch drei Längen
Vorsprung gegen Effendi und Figaro bis zum
Zielpfosten heraus.

Die Zuchtprüfung der Traber in Marien¬
dorf  um den Jubiläumspreis (40 000 RM) ge¬
wann Filou in 1:25,2 mit nur einem Kopf gegen
Meuterer . Eldjasir könnte die reichlich bemesse¬
nen Vorgaben nicht aufholen und wurde in 1:24
nur Dritter.

gegen M. Clemens (50 m zuru und Arentt
(Breslau ) erfolgreich . — Das Rundstreckenren¬
nen von M.-Gladbach über 60 km wurde eine
Beute von Karl Kittsteiner (LSV . Mainz ) in
1:44:10 mit Rundenvorsprung gegen Holthöfer
(Bielefeld ) und Stalmanns (Eupen ).

Ueber beide Festtage erstreckten sich die Bahn¬
rennen in Erfurt . Der in zwei Läufe über 20 und
30 km ausgetragene Große Pfingstpreis wurde
von dem jeweiligen Sieger Jean Schorn (Kölnj
mit 50 km vor Marklewitz (Berlin ), Scheller
(Schweinfurt ), Didier (Luxemburg ), Jakob Maje-
rus (Esch ) und Werner (Hannover ) gewonnen.
Im Kleinen Pfingstpreis über 10 und 25 km wurde
Hiltl (Nürnberg ) Sieger gegen Kirchen (Luxem¬
burg ) und Gläsel (Zwickau ). Den Jubiläumspreis
über 30 km holte sich Markiewitz gegen Majerus,
Werner und Hiltl . — Bei den Bahnrennen in
Magdeburg siegte im Hauptfahren Zoll (Magde¬
burg ) vor Schmidt (Berlin ), Schwiers (Dülken)
und Nothdurft (Bremen ).

Radrennenauf Bahn und Straße
Das Chemnitzer Schloßteichrennen über 45 Run¬

den (70 km) gewann der Münchener Ludwig Hör¬
mann  in 2 :10:04 mit 46 Punkten vor Mirke
(Breslau ) yi 2 :10:14 und 20 Punkten , Fritzsche und
Bähler (Chemnitz ). „Schloßteichschulze ’’ wurde
Achter . — Auf der Bahn in Singen triumphierte
im Endlauf der Jugendmeister Lucian Gilten
(Moselland ) über den Niederländer Bijster, - dem
deutschen Meister -Voggenreiter und dem Ber¬
liner Meister Bunzel . Im 3000-m-Punktefahren
siegte K. Warnier (Moselland ) mit 13 P. gegen
Sawadzki (Berlin ), Wachhold (Wien ) und Sprung
(Bl.). — Das Düsseldorfer Straßenrennen über
65,1 km sah Heinz Heuser (Dortmund ) in
1:49:10 gegen Karl Kittsteiner (Herpersdorf ) und
dem als Ersten disqualifizierten Werner Holthöfer
(Bielefeld ) erfolgreich . — . Gustav Kilian  war
der überlegene Sieger auf der Bahn in Bochum.
In den Vorläufen über 25 und 30 km schlug er
jedesmal den deutschen Meister Erich Bautz , Rin-'
telmann , Jlse sowie die Niederländer Bosland
und Fransman und siegte im Gesamtergebnis
mit 55 km vor Bautz mit 54.048 km , Rintelmann
mit 53,330 km , Jlse mit 52,990 km , Bosland mit
52,370 km und Fransman mit 43 km . Ueber 20 km
siegte Bautz mit 16Q m Vorsprung gegen Jan
Bosland , Robert Jlse , Kilian , Fransman und Rin¬
telmann . — In Breslau -Lilienfhal war der Mosel¬
länder josy Kraus  im 25-km-Endlauf in 28:55

Vogt verpaßte ko.-Chance
Als Hauptbegegnung der Hanlburger Box¬

kämpfe stand das Treffen der Halbschwer¬
gewichtler Richard Vogt  und Dorus Elten
(Niederlande ). Der deutsche Meister verschaffte
sidft gleich Respekt , und schon in der zweiten
Runde schien das vorzeitige Ende gekommen,
als Vogt seinen Gegner bis „9“ zu Boden
schickte . Kaum war der Niederländer wieder
hoch , als ihn Vogt erneut mit einer Rechten
erwischte . Der Gong aber rettete den jungen
Gast . Vogt boxte dann wider Erwarten ver¬
halten , und erst in den beiden letzten Runden
hatte er wieder eindeutige Vorteile , so daß sein
Punktsieg nach zehn Runden außer Frage stand.
Im zweiten Kampf der gleichen Gewichtsklasse
trennten sich Ludwig Schmitt (Mannheim)
und der Niederländer P o s n o über acht Run¬
den unentschieden . Im Mittelgewicht dagegen
gab es einen Punktsieg des Wieners Neef
über den Niederländer Beb D i e s s e n . .In der
Einleitung mußte Europameister Edwards
(Frankreich ) gegen Oel Klein (Niederlande ) in
der sechsten Runde wegen einer Augenverletzung
aufgeben.

In Amsterdam wurden die niederländi¬
schen  Meister im Amateurboxen ermittelt . Vom
Fliegengewicht ' aufwärts gab es mit Ausnahme
des Mittelgewichtes , wo die Entscheidung noch
nachgeholt wird , folgende Meister : Wolff , Hes¬
sels , Oudshorrn , Dekker , Hofstede , Bakker und
de Jager.

Prächtige leichtathletischeLeistungen
Das Leichtathletikfest des VfL. Marathon Kre¬

feld brachte gute Leistungen , so u. a . den : Hoch:
sprung von Langhoff mit 1,88 m, den 800-m-Lauf
von Lüders mit 1:58,1, die Doppelerfolge des
Hamburgers Schochow über 100 m in 11 und 200 m
in 22,6 Sek ., den 7-m-Weitsprung des 400-m-Sie-
gers Scholz (Köln), den Diskuswurf von Figgen
(Harz) mit 42,10 m, den Weitsprung von Kiefer
(Harz) mit 6,33 m und bei den Frauen von Lore
Grebe (Magdeburg ) das Kugelstoßen mit 12,46
-und Diskuswerfen mit 38,45 m sowie der Magde¬
burgern ! Lindemann den Weitsprung mit 4,91 m

Kajak-Slalom-Jugendmeisterschaft
Auf dem Wildwasser der Bober bei Hirsch¬

berg wurden die deutschen Jugendmeisterschaf¬
ten im Kajak -Slalom entschieden . Es traten zu
den Titelkämpfen 37 Jungen aus 12 Gebieten an.
Ergebnisse : Flachland -Klasse : 1. Schillin (Mittel¬
elbe ). 420 Punktej 2. Meyer (Hamburg ) 810 P. ;
3. Grün (Berlin ) 862 Punkte . Mannschaften:
1. Hamburg 1681, 2. Berlin 2142 Punkte . Hoch¬
land -Klasse : 1. Grüllmeyer (Sachsen ) 380 Pkt ?
2. Frühwirt (Wien ) 489;- 3. Furthmeyer (Wien)
489; 14. Rieger (Hochland )*, 4. Buchholz •(Mittel¬
land . Mannschaften : 1. Sachsen 1923, 2. Wien
1957, 3, Hochland 2206 Punkte.

Indische Hockey-Elf ohne Sieg
Die Erwartungen , die man in Berlin an das

Spiel der indischen Soldaten -Hockey -EIf ge¬
knüpft hatte , wurden keineswegs enttäuscht . Die

•r erwiesen sich in beiden Spielen überaus
schnell und stocksicher und zeigten eine Fülle
technischer Feinheiten . . Daß sie trotzdem ohne
Sieg blieben , lag in erster Lime an , ein :gen
taktischen Schwächen . Von der langen Bahn*
fahrt noch . ermüdet , mußten sie Pfingstsonntag
von ihrem ersten Spiel mit 0 :2 eine überra¬
schende Niederlage hinnehmen . Tags darauf
wußten die Inder gegen eine zweite Auswahl
der Reichshauptstadt , die sich ebenfalls wieder
aus bekannten Spielern zusammensetzte , noch
besser zu gefallen . Sie kamen dann auch zu
einem durchaus verdienten 1:1 (0 :1). Zu erwäh¬
nen ist noch daß die Inder barfuß und ohne
Schützer spielten.

Zwischen den Städtemannschaften von Wien
und Prag kam es zu zwei Spielen im Frauen-
Hockey.  Die Wienerinnen erwiesen sich in
allen Belangen überlegen und siegten mit 10:0
bzw. 7 :1 Toren.

Komet Väisäiä 1944  b

Was außerdem interessiert . . •
In vier 'Vergleichskämpfen stellte das HJ .-

Gfihiet Berlin die siegreichen Mannschaften . Fuß¬
ball : Berlin — Brandenburg 6 :1, Handball : Ber¬
lin — Brandenburg 18:6 und Berlin — Niedersach¬
sen 15:8. Hockey : Berlin — Brandenburg 9 :0 und
Niedersachsen — Mittelelbe 2 :0.

Tennismeisterschaften ’ Bereich Berlin - Mark.
Im Männereinzel gab es einen Sieg von Rolf
Göpfert , der im Finale über Beuther mit 6:3.
1:6, 6 :3 erfolgreich blieb und im Fraueneinzel
die Meisterschaft von Frau von Gerlach -Käppel,
die über Frl . Rosenow 9 :7, 6:0 siegte.

Deutsche Radsport -Meisterschaften . Für die
Bahnmeisterschaften am 18. Juni in Nürnberg
wurden 1000-m-Einsitzerfahren , 2000-m-Zweisitzer-
fahren und 4000-m-Mannschafts -Vereinsfahren
ausgeschrieben.

Futjbal! im Reich
Berlin -Mark Brandenburg . Blau -Weiß — Blaue

Jäger 5:1; Viktoria — Minerva 2-A;  Spandauer
SV. — Potsdam 03, 2:5; Weißensee $ 1900 — Ber¬
liner SV. 92, 8:1.
Danzig -Weltpreußen : LSV. Danzig ' — SG/DW.
Posen 8, 7:1.

Pommern : LSV. Stettin — LSV. Rerik 3:1;
RSG. Stettin — KM. Gotenhafen 1:3.

Niederschlesien : Breslau 02 — SV. Lübben
2:0; Viktoria Breslau — LSV. Pütnitz 0:8; Vik¬
toria Breslau — SV. Lübben 2 :1; Breslau 02 —
LSV, Pütnitz 2:2; Städtespiel Görlitz — Weiß¬
stein 5:1; Schweidnitz Waldenburg 4:1.

Mitte : LSV. Rudolstadt — LSV. Berlin 2 :3;
Preußen Magdeburg •— SV. Dessau 05, 2:3.

Hamburg : Hamburger SV. — Rote Jäger 1:3;
St. Pauli FC. — Werder Bremen 4:1; LSV.

Hamburg — Viktoria Eimsbüttel 5 :2.
Schleswig -Holstein : Holstein Kiel — Werder

Bremen 0:1.
Westfalen : SV. Erkenschw . — Schalke 04 1:7.
Köln -Aachen : SG. Düren — HSV . Großborn 5:2.
Franken : Städtespiel Nürnberg — Aigram 3:3.
Württemberg : SV. Göppingen — TSG. 46 Ulm

1:2; Kreis Schramberg —- Wacker München 6:3;
Kreis Tuttlingen — Wacker München 3:2.

Donau -Alpenland : Floridsdorfer AC . — Grad-
janski Agram 3:2; Rapid — Vienna 7 :3;* Rapig
gegen Floridsdorfer AC . 3:0; Vienna — Grad-
janski Agram 3:2.

Moselland : TuS . Neuendorf — Stadtelf Duis¬
burg 1:0.

Hessen -Nassau : FSV . Frankfurt — Viktoria
Eckenheim 2:4; FV. Biblis — Worinatia Worms
5:1; VfB. Offenbach — FV . Ravolzhausen 0:1;
Hanau 93 — Union Niederrad 11.*2.

Baden : Städtespiel Mannheim — Duisburg 2:2.
Schwaben :' Städtespiel Augsburg — Agram 4:5.
Württemberg : VfR. Aalen — SSV. Ulm 3:0;

SV. Feuerbach — SpVg . Prag/Stuttgart 5 :3.
Westmark : VF . Metz — FC. 93 Mühlhaus . 4 :4.
Sudetenland : MSV . Brünn — LSV. Straubing

8:1; NSTG . Karlsbad — SV. Grüna/Chemnitz
10:3.

Der vor kurzem von Professor v-
der Universitätssternwarte zu t„ , la
land ) entdeckte neue Komet ist rfkU ,Finn‘
dieses Jahres . Er hat die Bezeichn , ?v'eite
Väisäiä (1944 b) ’ ■ unn
zeit um die Sonne

fatttÜS**
tlr ein»“"’ u (jlfl

<1 .1«» *2
erhXrst neUn^T "JV*
konnte inzwischen aU'S’ ***Wt  1 K P

genähert acht Jahren errechnet U an' * '—
Turku bereits weit iro ^ orrtenH mT« ' ° a
die Mittsommerzeit die Nächte anif ' ° Um
lieh hell sind und die ^

chere Sterne nicht mehr aufkommen ' S ' 1 -
kann der neue Komet jetzt nicht T , ßtl  11 *
Finnland verfolgt werden . Prof .^ äisl lV' 1 1 * 1 ft  Ttl * * ^
tont , daß es vielleicht südlicher nji be* rflßl »* * * * J«
Sternwarten noch gelingt , den seh.69]- 611 F ’ - BaaierenC ^
schwachen und weiterhin an HelUqk ei,1Cn,t' i ’
nehmenden Kometen zu beobachten * b'
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Hegiere

Sicherungsverwahrungfür Kleinühdieb$
Für seine 'Raubzüge durch 14 nörf . . ■ ^

Kreis Gotha , wobei er vor allem erheb , S1
Mengen ^Lebensmittel , Gänse , Puten !̂ Kanta

M.Iahrgtmg

cljen und Hühner stahl , büßte der 30iäh.r
Kurt Hafer aus Tambach -Dietharz 98
Freiheit für immer ein . Das” LanHn.l 82 8

gefährliche^

J
brecher und Rückfalldieb zu 5 Jahren Zucht'
haus und 5 Jahren Ehrverlust und ordne,:
seine Sicherungsverwahrung an . e W/egener

Der Rundfunk von heuteJasmusaurjsra
Der Bericht zur Lage, t4 .isi - ll .00: und Jugendfüh

■Bericht

zwei bis drei . 15.00—16.00: ~Bun"te“ Mmükvo 'n d Se e der H
* a_pYleJ ™Y^ r„eSn’„ Aus der Dienstag auf den
der Oper . 17.15- 18.30: Musikalische KurzweitelYt 0 J  T , flSm a r 1 e I
Nachmittag . 18.30- 19.00: Der Zeitspiegel nm qi » G( ° i . Die R
bis 19.15: Wir räten mit Musik , isnl/o,Ml Weg e » • rJ19.15—19.30. <H
Frontberichte . 20.15- 21.00: AbendkonzerltA/öl’Izön Tfnn TAIaL T ■' i . _ 4
Werken ^ Weber , Liszt ûnd ' ^ So » Saut ĥah«

) "Die dehs S° a des Gi
Liebesliederwalzer v . Johannes “ Bahras ' g. Fota V 1Df intndiXerschaft,er- „ ■! . THL der Jugen“»“ . Prnnl

die Partei ei

2140 : Szenen aus der komischen Oper' „Die Weit Gierung des s0"
auf dem Mond von Joseph Haydn . 21.40—22 W

Deutschlandsender : 17.15- 18.30: Musik' de? « !«" 10 ffrvu " ^ Fronl
Jahrunderts für Kammerorchester . 20.15—21 rläijiidier den lyP u _ a„„„ n
Melodien der Landschaft . 21.00—22.ÖÖTEine' Säffl Sorten rePrdSe “Jj
terlialtsame Stunde für Dich." 6 Zustimmung au

Das zeitgemäßeRezept
Die Kochkiste ist eine Einrichtung , die zum farTriaaL  Ar» r-8-irlr^t. 1C__ _ (i . kjfli

unterstrich
Geist bestei

'und sprach eindrucks
machen stärkehaltiger Speisen! die 1̂ 3 »« Volksbewegung , di
ohne Kochtemperatur quellen sollen, -sichV ^ ,, m machen beabsichti
gezeichnet bewährt . Wenn aber Hausfrauend,jf liner ergriff das W«
zu ubergehen , Gemüse -, Obst - und Kartoffel-*9b 9„heI in der Spra
speisen dann zu garen , so bedeutet das einô Lo“ e
große Gefahr , denn durch das lange Stehenin
der Kiste werden die besten Werte des Ge
müses und der Kartoffeln zerstört , genau so"
wie durch langes Warmhalten überhaupt. Läßt
sich diese Zubereitung nicht immer vermeiden
so müssen zum Schluß etwas rohes zerkleinertes
Gemüse oder auch Kräuter an das Essengeta/werden . ■ a J

Verlau
hatte die Hitler

Nordsee ihre Führer u
einem mehrtägigen

Auflösung des Kreuzworträtsels aus Nr. HsV , südlichenTeil des h
Waagerecht : 1. Oste , 4. Erbe , 8. Stuttgart, «saengezogen. In GeorgsI TNJil friirlrvräftp ata!  AAA„ 1 44 -r . A . . _ !aL 1a4 «nr/\

10. Nil (rückwärts gelesen ), 11. Tau , 12. Abo,„ «. Zeltlager errichtet wo
14. Malerin , 16. Alt , 18. Art , 20. Leu, 21.’,Zischaft der Hitler -Jug
Huenefeld , 22 . Echos , 23 . Rose . - - J! " ci "’

Senkrecht : 1. Oslo , 2. Stimmbruch , 3. Tunellen Stadt den Mäd
5 Rat , 6. Braunfels , 7. Etui , 9. Tabelle, 12/̂ lonartiere zur Ve
^ a rAA3-  ° rt ‘ 15' Rahe ’ 17’ Bude ' 19' Te°, Inhalte Redner aus der

wahrend die Ein 1

20 . Leo.
jg sowie aus Partei un
Weser-Hms sprachen ii

Fam 11i enantelgen
Ver1obungeo

Ihre Verlobung zeigen an: Anita Kroog;
Oswald Krieg, Obergefr. ln ein. 'Flak-
Regt. Schwanewede; Berlin NW.,
Pfingsten 1944

Vermahlungen
Ihre Vermählung geben hekänrit; Hans-

Willi, Häfker, Uffz. in einer Nachr.-
Abt., und Frau, Maria, geh. Riede.
Bremen-, z. Z. Waldsee in Württbg.
30. Mai 1944.

Kurt Jatho, Wachtmeister in einem Art.*
Regt., z. Z. auf Urlaub; Marja. Jatho,
geb. Bücken, Vermählte. Hudei. Oldb.,
Hohestr. 223; ' Hattiugen a.. d. Ruhr,
En'gelbertstr . 1, den 27. Mai' 1944:

Danksagungen'
Für die uns zu unserer Vermählung er¬

wiesenen Aufmerksamkeiten danken
herzlichst: Helmut Wehrmann u. Frau,
Ruth, geh. Müller, Gneisenaustraße 12,
Im Mai 1944, z. Z. verreist ■ - •

Für . die uns anläßlich unserer . Ver¬
mählung erwiesenenAufmerksamkeiten
sagen herzlichsten Dank: Wachtm.
Peter Clemens und Frau, geh. Schier«,
loh. Bremen, Yotckstr . 118, Mai 1944

Für die uns zur Vermählung erwiesenen
Aufmerksamkeiten danken herztich:
Friedrich LUbbers und Frau, Hasen¬
büren, Deich ....

Für die vielen Aufmerksamkeitenanläß¬
lich unserer Vermählung danken wir
allen recht herzlich. Alfred Kramer
und Frau, Else, geb. Holle. Bremen,
z. Z. Wehrmacht, Leerssen •

Für erwiesene Aufmerksamkeitenanläß¬
lich unserer Kriegstrauung danken wir
herzlich. Obgefr. W. Kllbiseh und
Frau, Marianne, geb. Köster. Bremen-
Rönnebeck

danken herzlichst für die uns an¬
läßlich unserer Vermählung erwiese¬
nen Aufmerksamkeiten. Wilhelm ®BJ]"
rens und Frau, Frledel, geb. Reth*
meyer. Beckedorf, Fredehotzweg76

Herzlichen Dank für erwiesene Aufmerk¬
samkeiten u. Glückwünscheanläßlich
unserer Vermählung. Bernhard 3ost
und Frau, Hanna, geh. Trlnczek. Br.-
Blumenthai, Bergstraße 7

Für- die vielen Aufmerksamkeiten, an¬
läßlich meines 50jährigen Dienst-Jum-
läums danke ich recht herzlich. Karl
Sowade. Bremen-Bluraenthal, Schwane-
weder Straße 40 ' ’

Für erwiesene Aufmerksamkeitenzu un¬
serer Silberhochzeit danken wir allen
recht herzlich. Wilhelm Bretthorst u.
Frau, geh. Rose. Bremen, 28. 5. 1944,
Ottostraße 110 , .

Herzlichen Dank für erwiesene Aufmerk¬
samkeiten zur Silberhochzeit. Otto Jas¬
pers u» Frau, Margareta, geb. Strand¬
borg. Bremen, im Arsterfeide 1.

Für die vielen Aufmerksamkeitenanläß¬
lich unserer Silberhochzeitdankenherz¬
lich R. Abendroth u. Frau, Geibelstr. 49

Wir danken allen für die uns freundlichst
erwiesenen Aufmerksamkeiten anläß¬
lich unserer Silberhochzeit recht herz¬
lich. Hermann Schulzeu. Frau, Marie,
geb. Bockeimann, Elsflether Str. 23 I.

Für Aufmerksamkeitenzu unserer Silber¬
hochzeit danken wir herzlichst. Chri¬
stian Stürmann und Frau, Kea, geb.
Ibeni Br.-Huchting, Dovemoorstr. 24

Allen, die uns zu unserer GoldenenHoch¬
zeit durch Glückwünscheund Aufmerk¬
samkeiten erfreuten, sagen wir unsern
herzlichen Dank. August Wiotelmann
und Frau. LesewischNr. 3, Grambke■»im*
Gott der Allmächtige, der Herr über
Leben und Tod, nahm heute meinen
lieben Mann, meinen guten Schwieger¬
sohn, Bruder, Schwager und Vetter,
den Kaufmann

Hermann Müterthies
im 63. Lebensjahre, nach kurzer,
schwerer Krankheit zu sich in die
Ewigkeit. In tiefer Trauer: Elly Müter¬

thies, Im Hamen aller Angehörigen.
Bremen, den 27. Mai 1944, Knochen¬
hauerstraße 25. Aufbahrung im B.-I.
..Brema“ , Friedhofstr. 19. Die Trauer¬
feier ist am Mittwoch, dem 31. Mai,
10 Uhr, in der Osterholzer Friedhofs¬
kapelle. Das feierliche Requiem ist
3m Donnerstag, 7.15 Uhr, in der St.-
johannis-Kirche.

Heute entschlief sanft infolge Alters¬
schwäche unsere liebe, gifte Mutter,
Pflegemutter, Schwiegermutter, Groß¬
mutter, Urgroßmutter, Schwägerin und
Tante, Frau
Gesine Rainers , geb . Warnten

im 86. Lebensjahre. In tiefer Trauer:
Bernhard Rainers und Frau, Berta,
geb, Katenkamp; Meta Sänicke, geb.
Relners; Anna Ahlers, geb. Bartels,
nebst Enkel- und Urenkelkindern.

Bremen, 27. Mai 1944, Woltmershau-
ser Straße 154; Oldenburg. Aufbahrung
im B.-I. HeinrichBock, Albrechtstr. 34.
Kranzspendendorthin erbeten. Trauer¬
feier am Freitag um-8.15 Uhr im Kre¬
matorium. Besuchedankendabgelehnt.

Plötzlich und unerwartet entschlief
mein innigstgeliebter, treuer Mann,
mein herzensguter, lieber Vater, unser
lieber Bruder, Schwager, Onkel und
Großonkel

Wilhelm Funke
kurz vor unserer Silberhochzeit. In
tiefem Schmerz: Ida Funke, geb.

Auwfn; Uffz. Hans Funke, zur Zeit
Wehrmacht.

Bremen, 27. Mai 1944, Vor dem Stein¬
tor 55. Aufbahrung Ge-Be-ln., Ger-
maniastr. 56. Kranzspendendorthin er¬
beten. Trauerfeier Donnerstag, 1. Juni,
9 Uhr, Krematorium.

Danksagungen
Für ehrendes Gedenken anläßlich des
Heldentodes unseres lieben Gefallenen

danken wir herzlichst
Johann Qetjen und Frau, Meta, geb.

Busch, Arsten, und Schwester Irm¬
gard. Twiedelftsweg 41

Chr. Wesemannund Frau, Marie, geb.
Kitzka; Erika Wesemann und An¬
gehörige. Br.-Farge, Kapellenstr. 207

Familie Johann Meinardus; Familie
Wilhelm Meinardus

Danksagungen
Für erwiesene Anteilnahme beim
Tode unseres lieben Angehörigen

danken ,wir allen recht herzlich
Adeline Wiese Wwe., und Kinder.

Ihlpohlr 27 . Mai 1944
Karl Hüttenrauch, z. Z. im Felde, und

Familie; nebst allen Angehörigen.
Br.-Blüme'nthal, Neuenkirchnerweg47

Frau Marie Duden u. Kinder. Ihlpohl,
Großenhalm 18, im Mai 1944

Aug. Schumacher und Frau und Kin¬
der. Lemwerder, Thammostraße 7

Frau Gesine Raschen, geb: Thölken,
u. alle Angehörigen. Br.-Vegesack,
Kirchenstraße 83

W. Huthoffund sämtliche Angehörige,
z. Z. in Hameln a. d. W,, Forst
haus Wehl

Farn. Herrn. Stachehl, Farn. A. Hin
richs; Farn. Aug. Steffen; Farn. AI
fred Steffen

Frau Sophie Grotheer, geb. Rade
macher; Johann Grotheer u. Marga
Grotheer. Im Mai 1944, Wilhelms
havener Straße 12

Grete Bosse Wwe., geb. Wellbrock
Fam. Bernh. Bosse un.d Angehörige
Huchting. Kladdinger Straße 11

Peier Deharde, Seebad Heringsdor!
im Mai 1944 .

wird für kraftlos erklärt unter
Verurteilung der Antragstellerin
in di© Kosten .“ Di© .Geschäfts¬
stelle .des Amtsgerichts.

Bekanntmachungen
der  Hitler - Jugend

Nachr .-Gef. 3/75, Heute 19 Lange
Eeihe . • •

Theater
Theater der Hansestadt Bremen

Opernhaus
Heute , Dienstag , 18;30—2L.00 Uhr,

Staffelanr . Gr . D : „Friederike “.
Mittwoch , 16 —21  Uhr . Mittwoch

Platzm . Gr. A : „Tristan und
Isolde “.

Donnerstag , 18—21 Uhr , Donnerst .-
Platzm . Gr . A : „Maria Stuart “ ,

Schauspielhaus
Heute , Dienstag , 18.30—21 Uhr : Ge¬

schlossene KdF .-Vorstell . „Meine
Schwester und Ich“.

Mittwoch , 18 30—21 Uhr O, 19.
Sonder -Diemst-ag ; nachgeh . Vorst,
v. 9. 5. : „Meine Schwester und
Ich“.

Donnerstag , 18,30—21 Uhr O:
„Meine Schwester .und ich “,

Opernhaus am Wall:
Achtung ! Di © Erneuerung # der

Platzmieten auf die bisher inne-
gehabteu Plätze für die Spiel¬
zeit 1944/45 muß bis zum 10.
Juni d. J . im Verwaltungsbüro
am Wall 189 erfolgem_

Film - Theater
Ufa -Metropol . Tägl . 2.00, 4.30; 7.15.

Ein Tobis -Film , der durch
seine spannende Handlung und
seine ausgewählte Besetzung zu
einem nachhaltigen Erlöbnis
wird l „Dsr Vortsidigsr hat das

. Wort “ mit Heinrich George,
Carla Eust . Rudolf Fernau , Mar¬
git Symo,_ Karl Schönböck . Spiel-le"

Gerichtliches
F 12/1944. In der Aufgebotssache

der Witwe des Prokuristen Franz
August Herrmann , Anna Adel -'
heid , geb , Kothe , Bremen , Ger-
maniastr . 35, vertreten durch
Rechtsanwälte C. Albers , M. Smidf
und *Dr . Abegg in Bremen , hat
das Amtsgericht in Bremen am
24, Mai 1944 folgendes Ausscliluß-
nrteil erlassen : „Der Hypothe¬
kenbrief .über 600.— FGM , ein¬
getragen im Grundbuch von Bre¬
men . Griindhucbbezirk Vorstadt
•R 53 BL 863 in Abteilung TU
Nr . 3 auf dem Grundstück Zwpig-
straße Nr . 18 zu Gunsten der ver¬
storbenen Frau Christoph Hein¬
rich Kothe Witwe , Johanne Her¬
manne geb . Kruse in Bremen.

.eitung : Werner Klingler . Kul¬
turfilm : „Rüstungsarbelter “ . Ju¬
gendliche nicht TTugelassem

Ufä -Tivoli . Tägl . 2.0Ö, 4.30, 7.15.
(2. Wochel ) Ein entzückender
Wien -Film voll bezaubernder
Melodien und herzvollen Hu¬
mors : „Schrammeln “ mit Marte
Harell . Hans Holt , Han « Moser,
Paul Hörbiger , F . Imlioff . Spiel¬
leitung : Geza V. Bolvarv . Kul¬
turfilm : „Heimat am Stetlhang “.
Jugend !, über 14 J . zutgelassen.

Ufa -Europa . Tägl , 11.00, 2.00, 4.30
u . 7.15. (2. Woche !) Neunzig Mi¬
nuten echt Berliner Humoi *. er¬
quickliche Episoden , von flotten,
vertrauten Melodien beschwingt!
Der Ufa -Film : „Familie Buch-
holi “ niit . Henny Porten , E.
Flickenschild t, Käthe Dyck hoff,
Marhjnue Simson ; Orethe Weiser,
Gustav Fröhlich , Albert . Hehii.
Spielleitg .: Carl Fröellch . Kul¬
turfilm : „Der Kumpel “, Jugend¬
liche nicht zugelassen.

Ufa -Kaiser . Tägl . 4.30 u. 7.15 Uhr
(Mittwoch auch 2 Uhr .) Des
großen . Erfolges weg . verlängert -.'
Der Terra -Film : „Die Feuerzan¬
gen bowle “. Lebensfreude , Stim¬
mung , stürmische Heitevkeit mit
Heinz - J' iihmann , Karin Hirn-
boldt Hilde Sessak, . Erich Ponto.
Paul Henkels . Hans Leibelt . Kul¬
turfilm : „Grüne Inseln Im GroB-
stadtmeer “. Jugendliche über
14 Jahre zugelassen.

Schauburg . Tägl . 4.30 u. 7.15 Uhr:
Die köstlich erheiternde Filmko
mödie „Johann “ mit Theo Lin
gen , Fita Benkhoff . Irene von
Meyendorff , Herrn . Thimig u . a.

Modernes Theater , Schule Delme-
straße . Tägl . 7.15 Uh,r. Nur drei
Tage : „Der Seniorchef “.' Otto
Wernicke . Hildegard Grothe , Wer¬
ner Fiietterer . Jgl . nicht zugel.

Decla -Lichtspiele . Täglich 4.00 und
T.ffO Uhr : '„ Gefährlicher Früh¬
ling “, Jugendl . über 14 J . haben
Zutritt.

Admiral -Palast , Hemmstr . Täglich
7.15: „Zwei Im Sonnenschein “ .
Ein entzückendes Lustspiel mit
Carlottp Ander . Viktor de Kowa
u . a . Jugendliche zugelassen.

nach
der Operette „Der Vogelhändler 41
von Karl Zeller , mit Hans Mos^rMarthe Harell . Johannes Hee¬
stors , Hans Holt , Theo Lingen
Für Jugendliche verboten.

Lichtspiele Ritterhude . Dienstag u
Mittwoch 19.15 Uhr : „Akrobat
schö -ö-5n mit Charlie Rivels
Karl . SchÖnhöck , Clara Tabody
Fiir Jugendliche verboten.

Deutsche Lichtspiele Vegesack.
Dienstag bis Donnerstag 19.15
Uhr : „Irrtum des Herzens “ nul
Paul Hartmann , Hans SöhnlrijV
Leni Marenhach , Grete Weiser
Dazu die neue Wochenschau.

Vegesacker Lichtspiele , Breite Str
Täglich 19.15 bis Donnerstag:
„Akrobat schö -ö-ön“ mit Charlie
Rivels , Clara Tabody , Karl Schon
böck u . a. .Tugendverbot.

Grohner Lichtspiele Capitol . Nur
drei Tage ! „Die unheimliche
Wandlung des Alex Roscher “ mit
Annelies Reinhold . Rudolf Prack
Viktoria von Ballasko u . a. Be¬
ginn 7.15’ Uhr . Jugendliche ha¬
ben keinen Zutritt.

Zentral -Theater Brem .-Blumenthal
Dienstag bis Donnerstag 7 Uhr:
„Die glücklichste Ehe der Welt“
Ein Lustspiel mit Maria Ander-
gast , Wolf Albach -Retty , Hans
Moser , Leo Slezak u . a. Jugend
liehe nicht zugelassen!

„AkrobatBuntentor - Lichtspiele
schö -ö-ön“.

Capitol . 7 Uhr : i,Die Feuerzangen¬
bowle “, JugdL über 14 J . zugel

Centrai -Theater Oslebshausen : „ Hei-
ratsschwindler “. H. Paulsen.

Kammer -Lichtspiele , Ostertorstein
weg 105. Bis Donnerstag . Täglich
2.45, 5.00, 7.35 Uhr . Olga Tsclie-
chowa , Albreoht . Schoenhals in
„Angelika “ mit Friedrich Kreiß
ier , Marina v . Ditmar . Jugend
liehe nicht zugelassen.

Odeon Hastedt . 19.15 Uhr : „Akro
bat schö -ö-ön“.

MUhlenbaeh -Lichtspiele Br .-Lesum
Dienstag bis Donnerstag : „Rosen
in Tirol “ . Ein Terra -Film

Geschäftliche Empfehlungen
Automatische Verpackung schützt

die haarscharfen Schneiden unse¬
rer FASAN -Klingen gegen jede
Verletzung . Sie werden nach wie
vor aus hochwertigem , chromle¬
giertem Edelstahl hergestellt und
haben besonders lange Lebens¬
dauer , besonders wenn sie von
Zeit zu Zeit im Wasserglas abge¬
zogen werden . (Klinge mit dem
Zeigefinger an die Innenwand
eines Wasserglases legen —
Schneiden parallel zu seiner
Längsachse . Unter leicht . Druck
etwa zehnmal vor - und zurückbe¬
wegen . Klinge wenden und wie¬
derholen .) FASAN - ltASIERGE-
RÄETE.

Voigtländcr -Kameras »und Objek¬
tive . Wo deutsche Gründlichkeit
bewundert wird , sind sie veran¬
kert ' im Vertrauen der Foto-
freunde aller Welt , die auf die
Firmenmarke schauen . Und ihre
große Zeit wird wiederkehren,
zum Ruhm der deutschen Foto-
Optik!

Rundfunk - Reparatur • Werkstätte
Oh. Hansen . LÖningstraße 14.

Verdunklungsrollos u. Reparaturen
Emil Eggers , Ostertorsteinweg 4
Ruf : 2 42 73

„Koh -i-noor  Druckknopf"
abgetreoot vom alten Kleid —
bleibt er weiter dienstbereit!

Ihren beschädigten Regenmantel
bringen Sie in meine Instand¬
setzungswerkstatt . Nicht nur
Gummimäntel , sondern auch Be¬
kleidung aus Werkstoffen , Oel-
seide u. a . wird sachgemäß ge¬
flickt . Zelthaus Bongartz , Her-
dent .orsteinwee 21/22 . R. 2 92 37

Der bekannte ABC-Schnitt für die
Hausschneirlerei mit 25 Modell-
Bildkarten und 60 Schnittmuster-
Vorlagen für groß und klein in
allen Größen . Neues aus Altem
machen Preis RM. 4,60 franko.
Sofj lieferbar . Albert « Schnitt-

- muster , Groß -llsede bei Peine,

Hschverteilung
F. L. Bodes . Frischfisch : Ostertor

2201—2700; Sögestr . 1101—1350;
Rauchfisch Oster .tor 1—200, Söge
Straße 1—100.

Bolte , Schifferstr . Frischfisch 1 bis
6*00. Marinaden 1—1ÜÖ.

Buchholz , Gröpelingen . Frischfisch
für Kunden , die am 27. 5. nicht
beliefert.

Castens . Frisclifisoli 1351 bis 1800.
Rauchfisch 1201—1350.

Dünnemann . Frischfisch für Kun¬
den , die im Mai noch nicht belie¬
fert wurden . Räucherf . 2751-2950

Engelmann . Räuchprw . R -̂St . 461
bis 610. F .-Str . 351—540.

Johann Flechtmann , Rolandsmarkt.
Heute . Frischfisch.

Ganser , Steffensweg . Frischfisch
500 bis 700.

„Hanta “. Räucherfisch 161—250;
Marinaden 1—300.

Holst . Frischfisch TI Öl bis 1500
Rauchfisch 1151 bis 1300, soweit
Sonnabend nicht beliefert.

Fischhalle Horn . Rauchfisch 1651
bis 2000; Marinaden 1701—1900

Karstadt . Ab 8.15 Frischfisch auf
alle Nummern , soweit der Vorrat
reicht . Marinaden 801—1300.

Klevenhusen . Frischfisch 1601 bis
2200: Panier mitbringen.

Koppeimeyer . Frischfisch 901 bfs
1200; Räucherfisch 1301. bis 1500.
Ab 16 Uhr Marinaden V. Stempel

Meyer . Steintor . Frischfisch 701—
3000; Räucherfisch 175—400, so
weit am Sonuabd . nicht beliefert

Robert Lorenz . Frisch fisch 1460
bis Schluß und 1—300. Rauch
fisch 1450—2000. ah 8 Uhr.

Lünsche . Rauchfisch 9' Uhr 1260
bis 3360.

Michaelis & Co. Frischfisch 1151
bis 1450; 6001 bis 6450.

Münch . Rauchfisch 1051 bis 1300.
,Nordsee “. Frischfisch : Hutfilter-
Straße 7628—7991 u . 1—260: Neu¬
stadt 282.1—300« : Sögestr . 2428—
2600: Steintor 2801—3050.. Räu¬
cherfisch : Hu tfilterstr . 4421—4800;
Neustadt 2001—2300; Sögestraße
2151—2450; Steintor 2451—2850.-

Rupprecht . 8.30 Frischfisch und
Rauchfisch 1—120.

Theißen , Osten erfeuerbergstraße.
Frischfisch 381—580; Rauchfisch
1501—1700.

Winkel mann , Landwehrstraße . Ab
4 Uhr Rauchfisch 1850—2000.

Verloren
Mappe mit Geld a. Pfingstmorgen.

Lemwerder . Ritzenbütteler Str . 39

Tiermarkt
Verkauf

Am Dienstag , 30. Mai . vorm ., beste
9 Wochen alte Ferkel . Skupiu,
Br .-Blunienthal , Reuterstr . 9

Entlaufen
Entlaufen am Sonnabend . 20. d.

M. schwarz . Mittelschlag -Sehnau-
zer . Wer kann über den Verbleib
des Hundes Auskunft gehen?
Wiederbringer hohe Belohnung.
Albert Domeyer , Leber Heer-
straßc lOl , Ruf 4 42 72.

Wer bringt hochbeinigen brnnnen
Dackel (Brust , Pfoten , Schwanz¬
spitze weiß ), der herrenlos - nm-
herläult . gegen gute Belohnung,
zurück ! Dr . Michaelis , Hohen-
loliestr . 22, 1. Stock rechts.

Junge Kontoristin (auch Anfänge
rin ), möglichst Schreibmaschinen
kenntnisse , sofort ges . Bremei
Zeitung , Abt . Vertrieb , Bremen
Geeren 6/8-

Junge Schreibhilfe f . leichte Buch¬
haltungsarbeiten ges ., Solirif tl.
Angebote mit Zeugnisabschr . an
Tengelmann Kaffee -Gesch ., Ver¬
treter Friedrich Munscheid , Bre¬
men , Kirchbachstr . 136

Weibl . Lehrling oder Anlernling
• findet griindl . kfm . Schulung iD

meinem zeitgemäß eingerichteten
Kontorbetrieb . Ang . u . V 5171.

Suche 2 Friseusen , 1 Hilfskraft f.
D.-Wellen , 1 Handarbeiterin,
1 Putzfrau . Brehmer , Gerhard-
straße 2, Ruf 2 31 22.

Frau zum Ausbessern von Herren¬
wäsche (in od , außer dem Hause)
gesucht .. Ang . h . G 3557.

Frauen und Mädchen als Näherin
nen f. d. Segeltuchwaren -Fahri
kation , auch f. V* Tage , laufend
ges . Otto WendJand , Horn , Leber
Heerstraße 163.

Frauen und Mädchen für leichte,
angenehme Arbeit , gesucht , evtl.

. auch für halbtags . Ferner wer
den gesucht , nähgewandte Heim
näherinnen . Ware wird zugestellt
u . abgeholt . Wäschefabr . Bernd *,
General -Lmfendorff -Str ., Eilig . 24,
Vorstellung 7—12 Uhr.

Frauen und Mädchen für leichte
Plättarbeiten evtl , für halbe Tg.
gesucht . Wäschofabrik Berndt,
Geu . -Ludendorff -Sir . 24.

Gesucht werden Frauen über 45 J.
für leichte saubere Paeknrbeil
(sitzende Tätigkeit ), auch für
halbe Tage . Vorzustellen von 9
bis 12 Uhr . hei Georg V/. Hage-
dorn , Bremen , Langenstr . 43/44.

Serviererinnen für den Wartesaal
2. Klasse gesucht . Otto Reichel.
Haupthahnhofswirtschaft Bremen

Kochlehrling sowie Zimmermädchen
für Hotelbetrieb . Genehmigung
des Arbeitsamtes liegt vor . Zu¬
schriften erbeten an : Frau Bio-
meyer , potel z , goldenen Löwen
Lengericb (Westfalen ).

Hausdame zur selbständ . Führung
frauenlos , gepflegt . Hauswesens
in kl . Ort (2 Kd .. 8 u . 31 J .) ge¬
sucht . Ausführl . Angebote mH
neuerem Lichtbild unt .‘ R 58 672.

Wirtschafterin bis 35 .T. für einen
land wirtschaf 11. frauenl . Haus¬
halt sof . oder später . Angebote
unter E 5405.

Vertrauensstellung findet bei mi
zuverl ., auch ält . Dame ansfäml.
Charakters , die befiih . ist . mein.
Haushalt , während des Krieges
Landhaus in der Heide , b. mein,
beruf ], Abwesenheit selbständ . zu
führen u . meinen SVsjiihT. Jun¬
gen liebevoll zu betreuen . Bild¬
zuschrift . erbeten an Frau Traut
R^tfmburg i . H -. Am Bullensee.

Tüchtige Hausgehilfin nach Det¬
mold i. Privathaushalt . Friedr.
Scherrer . Br .-Oherneuland , Land¬
straße 200, Tel . 3 95 19.

Hausgehilfin für 3-Pers .-Haushalt
gesucht auf sofort oder später
Fangmann . Sophionstraße 14.

Kinderl . Hausgehilfin ges . Nach¬
zufragen : Raarlanterner Rtr . 34.
ah Metier Str .. Ruf 48 44 61.

Bremerin so . für ihren landwirt-
schaftl . Haushalt , Nähe Berlins
(70 km) Mädchen od. alleinsteh.
Frau , Antritt .sofort od. später.

Druck und Verlag : Bremer Zeitung, KS.-Gau-;,... ™4er lungen Führu
Verlag Weser -Ems GmbH ., Bremen. Verlags.' HSheuunkt des
direkter : Walter Wittenberg,  Bremen .’*1,igleicl1H“hePUn̂
Hauptschriftleiter : Kurt G. S t. o 12 e n b e r g '-W êr B esuc** ^es Gäulen
Bremen . — Gültig ab 1. 3. 43: Preisliste Kr. ll !: Aisprache des der Hitler

' rerbtmdenen Oberbefehl
Admiral Foeiste. Gebie

K^r e^d* nz6r mle Sneb4 “ aU' de “
(7, 5. 3 u. i/4 ,T .) in gr. band* herrlichenBuchenwali
haushalt . ges Elisabeth Schaffer, Schumacherals Vertret
Seeclorf b. Bevensen, Kr. beiz«. . ..

Suche 14j. Mädchen f. nachmitlag“ Mlien Generals im Luft
f. 2 kl . Kinder . Schwontkowsktin Auftrag des Relchsjug

Fite 'üniel^ 1 Küchenie ’trieb in Br“ f «j^ rkreuzträger (Vegesack such , wir eine sauhPr Mw$begrüßen.
*alleinst . Frau hn Altpr v. 40 bi„ . _ rM, . f. . .
50 Jahr ., evtl . mit. Tochter, zir- rührerschöft Stl
Reinhaltung u. Aufsicht d. Bau sprachzunächst der Oberl
tee...ro? â nstw ob nung kann gesltjte, Admiral Foerst,werden . Angebote unt. Z 58 671. mti , . , ,

Reinmachefrau gesucht, Meldunĝ markanten, solda
Focke -Museum . Begriff„Führertum “, c

Reinmachefrau per sofort gesuchf» jjm jehten Tan rips
2mal wöchentl ., mittwochs ah l‘-(, T =■
sounabends ah 13 Dir . Torzi >JtleD la9eß des Großen .
stellen hei : Georg W. Hagedorr̂ Oberbefehlshaber, hat D

’ Lüningstraße 40/41. : erstenMal wieder eine <
f «MJ in Volk, Staat undKaufgesuche jfl unterscheidetsich desl

»T3Vn trem J_ ,
Original * Antiksachen . 0rient-Tep att von den vorherge

piche u. Brücken , gute Geiualdf-ia, veil klare FiihniTmcnri
mittelalterliebe Plastik, K»Pf«:AiHanrt villJ u • -̂ P
etiche , gute Porzellane, Fayei.; _., ...V. er  B eis Ptele c
cen , antike Silbersachen. Zinr-®militärischen Werdeq
Sachen , Japan -China. ElfenbeiiStenKrieasmarine ctolli
Sachen . Delft , alte Stoffe, *"t lit f
quitäten , gute alte antike Uöbu . , Gingen auf , die
usw . sucht zu kaufen Geore.Orlîlj“b deutscheMenschen :
mer , Kunsthändler , vereiriiztf’-fflfflhat, und zwar miicco'

* > k«
- fftl ' Ä, « ■“ » <Miibel-Ankauf seit 1900. Herren.!® um) schiiefllirb

Eß - und Schlafzimmer , Küchel.::̂ u  einen
Tpurtiphp TT.?n7e»]mnhp! VOlbfÄB* ft.. Und 3D dtTeppiche , Einzelmöbel , vollriam; 5. n «« l
Hausstände , Büromöbel, u‘3en>efehlshaber
ßchrünke . Handlung Hein?. Al*5’ Wieder von
bentorstrnße 16 a. Ruf: 24595 Ansprache mit a 16

Kaufe laufend gute Romane, KrjiurKaj4.f-, dem Woi
minal -, Abenteuer - und Fraucr̂ îsiuiirer Hierl in £>

Kaufgesuche
Tiroler Tuchhose für 12.iähr . Jun¬

gen (auch mit Leiuenjoppe ) drin¬
gend . Angeh . u . B 5100.

Stell  enangebote
Weiblich  •

Jüngere Kontoristin , auch Anfän¬
gerin . für neuzeitliche Buchhalt .,
insbesondere z. Anlernen an der
Buchungsmaschine , gesucht . An¬
gebote an Menck . Schultz © & Co-,
Kohrfabr . GmbH ., Admiralstr . 96.

Ang . an Annv Breitenfcldt.
f*kOViftl»nv Tcom n 15n.1 TJaaiuaerieker -Loose ü. Bad Freien¬

walde (Oder ).
Jg . sauberes ehri . Mädchen per

sofort od, später f . Haush . und
Geschäft . Br .-Anmund , Adolf-
H )1ler-Str . 128, Tel . Veges . 1029

HIHe f.  d . Haushalt f . d. Vorm .-
Sfd . 2 bis 3 Tage wöchentlich ge
sucht . Mürben . Klugkiststr . 9.

Haushiffe 2mal wöchentlich für
einige Stunden . Ang . M 79S7.

Sau gHnass ch wester für Zwillinge
ge«. Frau Erika Bull . Vorden-
AIIot*. Mü nchmeypi *«ft . 14. Tg>1. 53?

Frohsinnige , zuverlässige Kinder¬
gärtnerin odpr SchTvpstpr für
2 Kleinkinder in Ge«chäft «hauF-
lialt gesucht . Frau Anny  Wilkp.
(4) NeustMtin/Poin . Schließf . 63

uniiai -, Anenieuer - uim 1J ck tpra»i • ^ iUcn in 11
romane . Frese , Nordfitraße 29,;., fer Sprach * Führ ««

Bücher , ganze Bibliotheken, sw -öenaber ir Uftren. . . MfS&Ötöber fr A ,,l uaren
Bücher ans Leihbüchereien, Sinde Herzen !*
kaufen jes . Frese , Norrlfdr. ^Autorität , s

Verschiedene! «rann j H«Zens — c

Parkett schleift maschinell G. I jjj, uhrers.
Papenhausen , Gr .lohannisstra« Und G
Nr . 1R9. Ruf 5 30 85. ^ der fünf

Panzerschränke , StahlschrSnk» . i, das trnt. j ‘ “mc ues
transportiert . Louis Weukirelĵ „ tz des Kriege
Rahnhofstr . St Ruf ? 12 34 W- ™/Uhrerschaft

Gebietsmädelfj
Jage des

.hofstr . St Ruf vis' ‘“«terschaft das
Eildienst Louis Neukirch. Ceti« ;. Lagererlebni S

so n
ls  vermitteliialime , von TCIeinfrnnspnrrer:̂ q. l . ■, _

Stückgütern und Einxelmobe.- _ 0 e s e r z i e h n n
R„ r . 0193 ^/ 37, Babnliofstr._3J. “' iltiqu n _ e OUn

deiner H'ausslarid-Bstjj, j 9 so ste
nneli riiv. Plätzen WozUnächst G'

Beiladungen I;
[V. J I.Utril Mi«.-..---;- ,

lands gesucht . Louis
Bahnhofs !r. 31. R. 2 12 34 37. J

Welcher Töpfermeister reinig*, yi
3‘cparicrt faoiuniiutnsch Fac.ßrii
Datierhrand -Üfti'cnl Angebote ^

Kriegerwitwe , 35 J . m.
nett © Freundin . Ang. u. o

Briefmarken -, ,^ Beriiner  Schrlfttei

"blgeridi
0s °ph über den ui

Briefmarken -Sammler ! Ber Verzweifi
ten -Dieost wird nach wie  Iscü i, . lbst 9efühl
günstigen Bedingungen I «UM,nistery .

verzweifelte
ln

Fordern Sie bitte D,ê, Vor dTmS!?r .’n der VBedingungen Otr ft !* « * )
Bin
kostenlosen oc,,, . . . .  .
meine Preisliste an . Georg a| ' Ewa„j n w'dklunn rfo >
ner , Briefmarken -Versand, :.H.„,aQds nicij. a,̂ ,d es  1rensburg . Verein,:— au ftalter

1 . , .V *- ”SoPh R«̂ en  ^ ta aten 1<

,te fradwa — ^ -i ^ rtrand r u . g ,
Auto - u. Mol

T̂ srÄ 11 Arti
Schwerer Bsitzer-Wagen odêr Serichtio diese  H

ferwagen . Beerdigung* - 9' S0  C
Nordlicht . Heinrich Scboma HE, ^nStreng Utlq

so  daß ste
gen qc

Hermann Miiller-Nielsei ' • :Nation « " ’
Huisber ? 12. perfoninwI gtn  ooi =V̂ .^ h nli °.nen ^ V

8 37 01- hi, zu 35(11-dtai„fc|lt eibt' % ‘r c
Guterh . Pcrsonen ^ a0*?»PiLn7 ^rrsrh * M̂ ° ^ nqe

ccm . mit oder .ohne An: andereM ®' war en  -
: !S sich Nationen zu

-° r ,

jê sMoterraV 'und -erhmen
•rehot.e Rnndirsnrd * " |jSn*\ iV,n̂' Jetzt i ,er  a ' lzu

Ü- ÄS *Si* ÄÜ2 ®»»T
|m I . <' i,wu _ ,nrf
Centrale . Ruf 8 40o7,

äC'kdem'^ jg nanj; iene^ hi7
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